
Ordens Nachrichten.

SC  X regVLar|
HVngaı B3 rinbeps PriMas

GLaVDI Vaszary
ple saLVeto

P ‚ Claudius Vaszary, KErzabt der Benedietinerabtel
Martinsberg ZUERN Fürst-Primas YVYONN Ungarn und Erzhischof

Gran ernannt.
Als amtlıich bestätiegt wurde, dass der hochwürdigste

(Jetober 1891Herr- Krzabt VOIN Martinsberg An An
Sr ajestät dem Kaıliser VOI esterreich und Könıg VOIN Ungarn,
K'ranz 0sSe 20888 Würst-Prımas ernannt worden SCIH, TAaC

Jedermann beeilteheller Jubel 117 Ungarn’s weıten (+auen AUS

sıch, SCc1LIHEIX Freude arüber Ausdruck ZU geben. Der K<ıirche
A des Staates Freunde ankten (4ott Und selbst ı en ternsten
Gegenden des Königreiches wıderhallten die herrlichen
W orte, nıt welchen der STOISC Capıtel- V1car VON Gran, der
hochwürdigste Herr Bischof Dr Stefan Majer, diese könıgliıche
Ernennung dem Clerus Jer KErzdiöcese Gran Wır ühren
111 Nachfolgenden den wesentlichsten 'T ’heil dieser Zauschrift als
e1INeSs den Orden Baeanediets UuNSEMEIN ehrenden kirchliehen
Actenstückes ALl Se bisechöflichen ( Anaden schreibt :

DD Adorandae dıyınae provıdentlae, (S4Ll est
de Ecclesia, m acqusıt Sahs 111_1'16 SULO Christus Dominus noster,
digitum atque singularem nutum“ CONSPICHNUS C quod clavo

Keelesiarum Regni Hungarıae admoverıt VITrUN: Ordine
merıit1ssımo Benedieti, relig108a famılia Mas o ef, hucusque
ditavit KEcelesiam eeleberrimorum VIrOTrum NUMEFrO, QUL 1 N0NNA-
sterı1s Ordinis econformatı. dienique SUunt effectl, ut S  21a Petri
cathedram conscenderent,vel “cardınalıum, prıimatum, arch1-

christianoEPISCOPDOTUM, CPISCODOFTUMM dignıtate ornatı, populo
praeessent. Maxgıs autem QUaA Hungarı paterna divinae
providentiae dispositione SCNUA fHectimus levando oculos C  €  d nontem
unde, PI‘OU. ante mille fere annOos, venlat auxılium nobis, ad
S}  AC  Tum QuU1ppE Pannonıjae ontem ef, Martını- Monastertum,

Jaudes histor10ographus patrıus T’huröezy S1IC depraedicat :
„Häee iıllustrissıma domus est, QUa PFILIMUM, InHungarıa aperta
litterarum palaestra, audiıtae sunt Musae patrıae. atınumloqui1, X

Ua velut &, SeM1IN  ır10 quodam divyiniore ad xubernandum Eeele
S$1a  um celayum transfereh:ınfiur Praesules, ı111 QUa formabantur Apostoli,
erescebant Martyres, exercebantur Doectores, vıyebant Sanet1.“

In exuberantı ltaque cord.isQ xaudio atque laetitıa perfero
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ad not1ıt1am Vestramä Venerabiles In Christo HFratres, hané élemen-
Ussımam nomınatıonem reg1am, QUAEC squallorem vidıntatıs nostrae
detersıt constitultque nobıs- Patrem vırum, CULUS, ut verbis ut.  ır
regulae S Benedieti1, de bbatıbus loquentis, In lege dıyına
doetrina atque erudit10, Ar1scretlo, charıtas, zelus domus Del,
bonum 1ın omnıbus exemplum notissıma SuUunt D (z+eWIsSs Worte
höchst ehrend un erfreulıch W1€e für jeden Benedictiner, LS2 INS-
besonders voll echter qngpéchminkter Anempfehlung des Aller-
höchster seıte Z UIL Kıirchenfürsten KErnannten !

In wıefern aber dıe lLagespresse der Wiederhall der öffent-
lhıehen Meinung 1st, kann INa auch SaSCcN, dass mıiıt den Bewohnern
(Grans un der gleichnamiıgen [Diöcese ganz Ungarn sich treut
Der Weg AUS der Zeelle auf en bischöfliehen TON ist 111

Ungarn äusSserst. selten, U1 S auffallender und überraschender
Wr CL da diesesmal auf den rımatialthron führte. Dıe
Persönlichkeit des Erwählten SCWANN jedoch 1m ersten Augenblick
alle Herzen un: miıt Ruhe un (+ottvertrauen sieht INa ın
Ungarn W1e kırchlicher- S auch politischerseits der Zukunft

Des Ernannten demüthige Bescheidenheit wird ıhm den
besonderen Beıstand Grottes sıchern, mıt dem das Schıitfein
der ungarıschen Kırche 1ın den gegenwärtigen, XCWISS stürmischen
und dunklen JTagen auch mıt sıcherer Hand wırd leıten können.

Wır lassen _ nun des nNneUeEeN Primas Biographie hier folgen-Vaszary "wurde im Jahre 1839 von bürgerlichen Eltern in
Kesethely geboren. ach Beendigung des damalıgen sechseclassızen
(jiymnasıunıs ir  €  9  ıl Tr 1Im Jahre 1547 In den Orden des hl Benediet
als Novıze ım Erzstifte Martinsberg eiın ach absolvirten philo-
sophıschen und theolog1schen Studien wurde S55 zum Priester
geweıht. Da In diesem Jahre die Cholera wüthete, ergriff der
neugeweıhte Priester allsogleich die Gelegenheit, den Kranken,
obscechon C: von Amtswegen dazu nıcht verpflichtet WAar, seel-
sorgliche Dienste ZU leisten. Von den Ordensobern wurde erZum Gymnaslallehrer bestimmt und wıirkte In dieser Kıgenschaft
iın den Ordens-Gymnasıen Zı Komorn, Papa nd Gran und se1t
dem Jahre 1869 als G ymnasial-Director des Obergymnasiums Z
aab Vaszary War e1IN schr beliebter Protfessor der Greschichte,
der durch seinen tebhaften un hinreissenden V ortrag SEINE
Schüler Ar begelstern wusste Im Anfange der sechziger Jahre,
als Ungarn se1INe Constitution zurückerhielt, nahm > auch an
politischen Jagesfragen lebhaften Antheiul ; Iın Folge dessen Y H

öfter als CIn für das Wohl des Vaterlandes begeisterter Redner
auf, ST durch * seine hıstorischen Studien und oratorısche
Begabung sehr befähigt WAar. Als Schriftsteller beschäftigte siıch
Väszary theıls mıt V erfassung VONN Jugendschriften, theils mıiıt
Schriften histbrischen Inhalts ; unter letzteren sind besonders die
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Lehrhücher der allgemeınen und ungarischen (Geschichte Zı Er'-
wähnen welche den ungarıschen (+ymnasıen häufg qls Schul-
hücher gebraucht wurden Nach dem 1111 Jahre 1555 erfolgten
Tode des Martinsberger Krzabtes, Chrysostom Kruesz wurde
Claudius Vaszary nach vorhergegangener W ahl VO apostolischen
Könıg ZULT Erzabt VON Martinsberg ernann An die Spitze des
(Ordens gestellt suchte Erzabt. Vaszary m1 hingebendem Ehiter
das Wohl des ()rdens Z befördern Kır scheute keine Opfer,
welche der Lehrberuf des UOrdens erforderte wurde unfer SCl

Leıitung das Ordens (x7ymnasıum VOINl aab mı1t STOSSCH Kosten
160 GT baut auch das Kloster Szent Iyvan für die Töchter
der gyöttlichen Liebe, nd das 111 Zala Apätı für dıe barmherzigen
Schwestern. uch für die Kestaurırung und Ausschmückung der
Kırchen hat Vaszary während SC1INeTr kurzen Regjerung vıe!
gyethan; besonders erwähnenswert ist cie Kestaurırung der Ablte1-
kırche 88 Tiıhany un d1e KErbauung der Pfarrkırche 111 Rada.
Allgeemeın bekannt 181 die herahblassende (+üte un Freundlichkeit
die atch 1110 Verkehr mı1 SEINEN Ordensbrüdern : be-
thätiete ; aber TOLZ SCcCIHNE* mılden Charakters WE nıcht gewilit
der hegıerung auch solchen Hracven nachzugeben, die SCHHGE

duldete nıchtkatholischen Ueberzeugung enNntgegen W Are61)
dass Jaut Minısterial-KErlass VOINn December 1590 111 den
Schullocalen der akatholischeıOrdens Gymnasıen Relig10ns-
unterricht ertheilt. werde eiec In Anerkennung ı6X vielseitigen
Verdienste für Staat und * Kırche wurde Erzabt V aszary VO  Z
St Majestät mıt dem Grosskreuz des Franz-Josephs-Urdens deeorirt.
Die iıhm. durch SE1116 Ernennung ZUH1 Primas zugedachte hohe
Kırchenwürde wollte anfangs SAr nıcht annehmen ; 1Ur der
Hınweis qautf die höchsten Interessen der Kırche und des Vaterlandes
konnten ihn bewegen, m1% Furcht un Zattern dem Vertrauen
der. Krone dies Opfer zu bringen. Möge Gott dem neuen Fürst-
Primas: SECINEN Beistand und SC1I116 Gnade verleihen, auf dass O6T
111 den gegenwärtıgen Wırren die ungarische  ü MN Kirche ZUIN Heil
der gesammten Kirche, SO Z Wohl des Vaterlandes mıt
herzgewinnender Liebenswürdigkeit und unüberwindlieher Knergıe
„ad multos: annos“ FESICTFEN und leıten könne. Möge der
Fürst--Priımas, der inzwıischen VON Sr Majestät auch un geh Rathe
mıt dem Ihııtel Kxeellenz ernann wurde, dem erzbischöflichen Stuhl

Gramn, dessen erster Inhaber ebenfalls C111 Martiınsberger Benedie-
uner (AstrIcus) WAar, ZUM Schmuck un höchsten Ehre gereichen.

GLaVDI
PrinGeps PrIMas

HVngarls eXoptate .
TIl sanGta Vota ferVntVr
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88 Erzstif Martinsberé.

a) Afılirte el Zalavar.
Am J September 1891 wurde der neuernannte Abht VonNn

Zalavär, Richard Roszmanıth (s eft CLE der „ Studien“ S 460)
In Martinsberg fejerlich benedieirt. Ihie Ahbtweihe vollzog miıt
apostolischer Bevollmächtigung och Erzabt Claudius Vaszary untfter
Assıstenz des Prämonstratenser-Propstes V Ol Csorna, Adolf Kuncz,
und des Abtes Ol Kleinzell, Justiniıan Hollösy. Eıs ereıgnete sich
um ersten Mal, dass der KErzabt V OI Martinsberg die benedietio
abbatıs ertheılen konnte.

Be1 dieser Gelegenheıt E1 C gyestattel, elinen kufzen ück-
bliıck autf die Geschichte der erwähnten Abhlte!ı ZU wertfen. Zalavar
ist, 6ine Stiftung des heiligen Stephan. BPemerkenswert ist. jedoch,
dass Zalavar bereits ın vorungarischer Zeıt 188  = die Mıitte des
neunftfen Jahrhunderts u  er dem Namen Mosaburg un!: Salaburg
eiIn christliches Cultureentrum des VONN Priyvina gegründeten mährisch-
alavıschen Herzogthums WAar, un dass schon damals duselbst ein
Kloster gestiftet wurde, welches abher In den späteren kriıege-
rischen Zeiten spurlos verschwunden Wäar S erscheıint dıie Stiftung
des hl Stephan eigentlich als eıne zweıte Stiftung. Zalavar
hörte In die KReıhe jener üunf Benedietiner-Abteıen, dıe der H[ Stephan
ZUTr Verbreitung des Christenthums gyründete und denen C  S

Zalavar noch Martinsberg und Bakonybel exıstiren. König Stephan
versah die VON ıhm gegründete Abtet reichlich miıt Gütern un
Privilegien, WIe dıes aus den beiden Stiftungsurkunden der Ahtei
ersichtlich ist. Gleich den übrıgen Abteıen hatte auch Zalavar &,
der Verbreitung und Befestigung der christlichen Relig1on- be-
deutenden Antheıl ; viele. Kirchen. und Pfarreıen, besonders 1m
Comitat. Zala, verdankten ihren Ursprung el Das
Stift konnte seEINE KExistenz bıs 1ın das ;  HE ngarn und seine
Klöster So verhängnisvolle sechszehnte Jahrhundert bewahren, WO
eEsS iın Folge der Türkenkriege 198881 das Jahr 1575 Z Z (+runde
SIN ach Vertreibung der Türken kamen auch für Zalavar
wıeder bessere Tage. (+erard SImMONCSICS, Krzabt VO Martinsberg,
gab sıich nämlich beı Gelegenheit des Landtages 1687 Mühe
dıie verwusteien un! 1ın fremde Hände gelangten Abteıen und
Klöster der Benediecetiner, Prämonstratenser und Pauliner wiıeder
herzustellen. Da jedoch dıe Regierung der vielen Kriegskosten
wegen eine Entschädigung verlangte und Martinsberg nıcht ın der
Lage War, diese A entrichten, S geschah C5S, ass mehrere 1N-
ländische Klöster mıt Einstimmung des vorerwähnten KErzabtes
Gerard österreichischen Abteien adfilurt wurden. Auf diese W eıse
kam Zalavar Aln Göttweih, aber mıt der Bestimmung,
dass das 1 ımmer eipen eigenen Abt habe, Von der 31tgn
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A'btéi waren nur mehr PRuinen vorhanden, es müussten daber Kloster
un Kirche Neu gebaut werden, un dies geschah nicht mehr im
alten Zalavar, sondern ın Zalaapäatı. Das Verlassen der alten
dureh dıe "Tradition geheilieten Ru1lnen geschah theils der
gesunden Lage, theıls der Unzugänglichkeit er Verband

873miıt (+öttweıh dauerte bis ach dem 'Tode des Abtes
Ungelbert Schwerdfieger 18572 wurde die Lostrennung (röttwelig
ıIn Aussicht CNOMMEN und ım darauffolgenden Jahre auch durch
geführt, weiıl 1m Sınne der ungarıschen (zesetze EUE Inländer A

kirchliehen. Dignitäten nd Prälaturen betördert werden können.
PE Zalavar tolgte eıne kurze Periode der Selbständiegkeıt,
indem Gregorius Modrovits, zraft des königlichen Patronatsrechtes,
ZUIH Abht. VON Zalaväar ernannt wurde. Nach dem n 1884 Gr-

olgten Tode des Abtes Gregorius Nar jedoch der damalıge (Cultus-
mınıster T refort nıcht genelgt, dem apostolischen Könıg dıe Er-
nennung eines selbständigen es AA empfehlen, (1 trat vielmehr
mıt dem Krzabt OI Martinsberg, (Yaudius Vaszary, In Unter-
handlung, dıe Vereinigung Zalavar's mıt Martinsberg Zzu
bewerkstelligen. Die Bemühungen WAaLeN insoferne VON Kırfolg
gekrönt, als Tr Majyestät aıt allerhöchster intschliessung vom
AAA Juli 1885 dıe Vereinigung eider Abteıen outhiess; ın Wolge
dessen sind nunmehr der Krzabtel Martinsberg vier Abteıen ad

ıy bel.nlurt, ausser Zalaväar nämlıch noch Jıhany, J)ömölk und B  C  €  ıkol

Der neuerschienene Schematismus der rzabitel Martins:
berg für 185992 enthält 1n ungarıscher Sprache nachstehende An-
gaben: An der Spitze. des Ordens stand bisher Kirzabt Claudius
Vaszary (der nunmehrige Priımas), der (1 ın der Reihe der Martins-
berger Aebte Dem Erzstifte sind vier Abteıen ahlırt : Bakonybel,
Tihany, Dömölk und Zalavär; dıe beiden erstern sind vacant.
Abt ON Dömölk, nıt dem Sitze iın Kleinzell, ist. Justinijan Hollösy,
Abt Ol QlANV. mıt em Ditze 1n Zalaapätı ıst. Richard Roszmanıith.
Der gesamm e Personalstand des Erzstiftes beträgt 205, worunter
1592 Priester sind ; VO  > diesen sınd 1m Lehramte und A in
der Seelsorge thätig. Die Lehrinstitute des Ordens befinden sıch
theıls ın Martınsberg (dıe Z7W E] obersten (YHassen des Gymnasiums,
Theologıe un! Gymnasiallehrer-Bildungsanstalt), theıls ın en
sechs . Ordens-Gymnasien Z Kaab, Gran, Oedenburg, Güns,
Komorn und Papa mıiıt ZU  mer 578 Schülern. Ordens-Pfarreien
1bt 65 ım Ganzen 26, Aaus diesen unterstehen mıt beiläufig
Ü Qeelen der bischöflichen Jurisdietion des Krzabtes, dıe
übrigen gehören, mıt Ausnahme Kleinzell, ZUr VeszprimerDiöcese ; Kleinzell hegt In der Steinamangerer Diöcese.

Rıchard Roszmanıiıth, den HNEUGI Abten Zala
Apäthi, haty()laud{ius Vaszary noch qls E1‘zapt VO  e Mari;ins—

E
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HLA berg, mIT besonderer Erlaubnis ST Heıiligkeit 198  - hbte
benedieirt An dessen Stelle wurde AB Priıor des Krzstiftes

un R8l dessen StelleUyprıanus Halbık bıisher Subprior
Dr Samuel argha ZULIL Subprior ernannt Die erledigte
Professur A Obergymnasıum (3ran erhielt Professor VAktior
KRecsey Zum (+üterdireetor der Abhte1 Zala Apaäthı wurde

bisher 2088 Anselm.i1anum und alg (n
aultor Congregation1is kegularıum el. Kpiscoporum OM thätı
berufen. WKerner wurde h CO r, Prior 1111 Stifte
Kıs Czell A dessen Stelle kam Athanasıus Barna als
Provısor das Krzstift Martinsberg Diıe hıemıiıt erledigte Protfessur
111 Komorn erhielt h B Z Professoren
wurden noch Astrıcus Abday für Päpa, (Grusz Raymund
für Güns, Zz1dor Sziıinek für OmMoOorn un (4+u1do Kngel ür
aab ernannft.

111 Zwei e€ue Klostergründungen des Benedietiner-Ordens
Frankreich.

» Die önche bauen uf ıe (Gottlosen brechen aD Nas 1St Kurzem
die auss: (Aeschichte uUNSEICS Ordens und 1€6S$ uUuns wieder dessen
Geschick 11 eutigen Frankreich Dom Gueranger erneuer‘ dort ı88 Orden

gründet verschiedene Oster des eiıchNeEes (rottes Widersacher vertreiben
1€e Mönche und siehe da, bald kehren diese ruhlg wıeder ıhre Zellen zurück
nd SINgEN WIC ZUVOT das LoD (GGottes ihren Münstern ; Cdie Mönche (0561

Solesmes wenigstens der Pfarrkirche. Ja d1ese egen SORar e1IiNenN JUNgCN Zweig
ab dem altehrwürdigen Kloster on Silos Spanien nd gründen ZW CI

Klöster; Juli 18589) für ıhre Schwestern 111 St Benedicet Ar Wisques der
1Oöcese Arras nebst einem Priorate 1r diıe Patres. SIie eröffnen ferner das alte
Oster St. Maur ZuUu (Glanfeuil (Diöcese ngers wieder un besetzen dieses
Heiligthum mıiıt neun Patres (1I5 ep 9

Der Geruche der Heiligkeit verstorbene F Muard und SCINE Söhne
gründen verschiedene Oster Pierre--QU1-VITC, Bethisy, St RBenoit Lioire;

Nord amerıka uch S1CSt Pierre de Canon, Kerbeneat und Sacred Heart
werden 111 Frankreich ‚u55 ihren Klöstern verjagt kehren ber geräuschlos
Lhre alten RHäume zurück pflegen WIC ZUVOT die Observanz und felern den (GGottes-
dıenst bel verschlossenen Thüren, Ja S1e rheben das Priıorat VO:  o Bellioc festlich
el und tiften und bevölkern ınter den Augen ihrer Verfolger zZu Dourgne

ZWe1 Oster der Cassınensischen Congregation VO Subiaco.
Dourgne ist CIM es Städtchen der ehemaliıgen Provınz anguedoc 111

Departement arn &. F'usse der Montagne e1nNne€eSs Ausläufers der
Cevennen 111 der Erzdiöcese ALlDy gelegen Die Stadt und ihre Umgegend wurcdce

frühesten Zeıten VON den Westgothen und Muselmännern ann den
Albıgensern und Hugenotten verherrt die Citadelle der vielmehr as Bergschloss
VO Dourgne selbst 1038 51Imon Montfort geschleift, In der a Gegend
gibt 6S viele Erinnerungen und Denkmäler Ordens, welche alle ehbenso
urkundlich als ehrwürdig und interessant siınd: dıe Benedictiner-€l
Castres, gegründet 1117 047 10201 Pipin dem Kleinen, c1e Benedictinerinnen-Abteı1
von Vielmur gestiftet 1LO21I durch die Herren Ol Lautrec In Dourgne selbst
ErTINNEIN . UNSerTN en schon die amen » Abtei-Felsen« un »Mönchsquelle«
SOWI1E auch A  1€e Kapelle des hl Stapın Der hl Stapinus, ZUVOT Bischof VOonNn
Carcassonne, lehbte als }  Kinsiedler oder, nach em Ausdrucke des hl Benedicet als
Anachoret der Nähe Dourgne Busenfreund des Benedirctiner-Ahtes ÖNn

A  B  An  e
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ı U AaCastres, Citruin, und WIr'!  d auch gegenwärtig als zweıter Patron von Dourgneverehrt nd vertrauensvoll gEeESEN das Podagra angerufen ; sSeIN Fest (6 August)
wırd Jährlich miıt felerlicher Procession begangen.

In den Jahren 10613— 10615 Aüchteten die Benedictiner AUS em nahe
gelegenen Soreze ach Dourgne und hlıelten der Pfarrkirche en monastischen
(Gottescijenst. Während der STOSSCH Revolution W ar C555 C111 Benedictiner, welcher
den Gläubigen Dourgne 11 Geheimen clıe 1Iröstungen der eilıgen kKeligıon
spendete und SE1IL dem Jahre 1809 sind die Benediectiner der CN-
sischen Congregation VO: Sublac FJEWESCH welche COr dıe Mıssıonen geistlichen
Eixercıitien und andere aussergewöhnliche Andachten hielten, un: e Jetz Cie
Stiftung VO  — Z W Klöstern begonnen haben, ämlıch VO Benoit V’Encalcat
und Ste Scholastique de Dourgne.

St Benoit d’Encalcat der Monasterium Sanctı Benedıicti Calcatense a
Ornlam. Encalcat 1Sf C] eıler ZWEI Kılometer VO  — Dourgne enttiernt und „ b
hängig VO dieser Stadt:; Gr 1sSt der Geburtsort des Romanus Banquet, cles
Haupturhebers diıeser Gründung. Derselbe trat IM 18504 Pierte-c YQU1L-VITC C111
und wurde Aspäter Superlor O1l sSt Pierre de ( anon 11} der. 10öcese Alıx Genöthigt
dM1eses Kloster verlassen, suchte miıt den Mönchen eINE Zuflucht ı111 Motte bel
Viıelmur nd sgetfzte durch, dass auf el 380| väterlichen Erbgute C1iIin Kloster
gebaut wurde.

Gestärkt durch den Segen SC1INer ern, unterstutzt durch hochherzige
Wohlthäter, S1105 muthig an s Werk Von dem Vierecke, welches das Kloster
mit der Kırche bilden soll, steht bereits der Ostlıche Flügel (50 Meter lang, rel
Stockwerke hoch) nd CIM Theil des süclichen ; alles romanıschem yle Am
Z October 18590 dıie Mönche dasselbe e1N. Die hl Congregation E,
et RR ‚erliess Z 3 Januar (1891) das [Decret für Errichtung des Klosters
und &. FYFeste TES gylorreichen Vaters Benedietus veröffentlichte dasselbe der Erz-
bischof. Der unermüdliche Prior Romanus ellte A heiligen Vater hach om
und gab 3R80| 17 April ON Heiligkeit Bericht ber €s, W 4S bör die beiden
Klöster Dourgne bereıts geschehen und W as och 71 thun SCI1I, und erbat sıch ıe
canoniıische Errichtung C111C5 Novizliates. Diese Gunst wurde durch CIMn Decret Ccder

Congregation DA Julı 1nm enn auch verliehen, dass d1e französische
rovınzuCr Noviızılate zählt. Im ugust hielt der Abt VO Belloc qls Delegirterdie canonische Visıitation ab, um constatieren dass alles 11 Ordnung. Ware

Am este des hl Placidus urden JF Novizen, worunter ZW CI Priester und s
Laienbrüder, eingekleidet; aFeste der Unbefleckten Empfängnis wird wieder

Einkleidung stattfinden ; verschiedene Postulanten warten bereıts darauf.
Ausserdem sınd dort och 1’7 Knaben, welche als Oblaten dem Studium obliegen,
1111 später en Orden Z treten Das Personal beträgt jetzt AT Seit
dem ersten age als die Sönche 11 Encalcat dem 2 (Jectober 1590,
wurde die Observyanz aselDs 11 all’ ihrer. Strenge mit nächtlichem Chore, be-
ständiger Abstinenz und iımmerwährendem Stilischweigen nicht SO fast begonnen
als fortgesetzt ; denn clıe eifriıgen Mönche hatten dieselbe. se1it iıhrer Vertreibung
us Pıerre de Canon, uch Zl Motte Anter den schwierigsten Verhältnissen
116 unterbrochen und suchen SIC noch MEr ZU verbessern. An den hohen Fest-

werden die Metten ZESUNSCNH, die Antiphone und kKesponsorıien unter Be:
gleitung des darmoniums psalmodirt. Jlle Tage werden Clie ‚KeTZs dıe Conventual-
eEsSsSEC und die Vesper und der Complet Cdie Schlussantiphon uDnSer! lieben
Frauy jedoch modo Gregorilano, ass das Singen nicht länger als
das Psalmodieren dauert.

Die Mönche ben neben dem OPUS Dei mıt Liebe auchdas IMAanNnuu
Ackerbau und Viehzucht: und pflanzen I9R08 Tausende VOBäumen ihren (GÄärten. n  \n SX 237
Die unste und Wissenschaft werden nıt Eıter gepflegt und darum uch dıie A

Bibliothek un das Archiv nach Kräften bereichert. Es gereichte daher den
Mönchen ur höchsten Freude, als ihnen IM 25 Sept, ZWEI urkundliche Beschlüsse

der»Consulen« VO Dourgne, datırt Januar 1613 und Dec 1615

An
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iibel‘reicht wurden, durch welche den Benedictinern VoO Sorkze auf ihr inständiges
Wn

Anhalten dıie Erlaubnıs ertheilt wird, ın dem rte Dourgne ZU wohnen und ihren
(’hordienst ın der Pfarrkirche VO  n » Monse1gneur«, dem Petrus geweiht‚ feiern
ZU können.

St Scholastique de Dourgne (Monasterium Sctae Scholasticae a
Dorniam) ist einen starken Kilometer Ol dem Benedictinerkloster d’Encalcat
entfernt nd nıcht weıt ON der Stadt Dourgne. Wiıe dıe hl Scholastıica mı1t
ihren gelistlichen Töchtern ın der Nähe Montecassıno ınter der Leitung ihres
geistlichen Bruders e klösterliche Ordnung unterhielten, wollten auch Zzu

Dourgne einige fromme Jungfrauen, darunter Verwandte des hochw. Prior OIl

Encalcat, unfier der Leitung der Benedictiner ON Encalcat ach der klösterliıchen
Vollkommenheıt streben und darum INn deren ähe eın Oster bauen. Der Bau
ist ıIn Angriff ECDOTHNTUCIL und ZW AL In florentinisch-romanıschem .yle, wird aber
TSt 1m nächsten Mai ocder unı soweiıt vorgeschritten se1n, dass die Nonnen darın
wohnen und den Vorschriften des Ordensleben werden gerecht erden können.

Diese Jungfrauen hatten ZUVOT verschiedene Monate im Kloster h! Cäcılia
In Solesmes und dann 1mM Kloster der Benedictinerinnen der ew1gen Anbetung iın
HP’arıs zugebracht, dıe Regel des hL Benedict nd die verschiedenen ()rdens-
gebräuche kennen und ben ZAU lernen. S1e amen Cannn ach Dourgne und
mijetheten ZW E1 aneinanderstossende Häuser und richteten dıeseiben, gut 6S ging,
ZAL einem Klösterchen eın Miıt Gutheissung des Erzbischofes von. Alby empfingen

das Ordenskleid und begannen das Novizlat; ach mehr BES zwölfmonatlicher
Prüfung wurde ihnen gestattet, sıch durch cıie Ordensgelübde uf ew1g mit dem
Bräutigam ihrer Seele Zu vermählen. Es 2000 Z September A j* este Sancta
Maria de Mercede.

Am Vorabende (den 23 Sept.) desselben war der hochw. Herr Erzbischof on
Alby zur Abhaltung der Keiıer In DNourgne angekommen nd hatte den zukünftigen
Nonnen eın kostbares Geschenk mitgebracht und überreıicht, nämlıich dreı uralte
Professionsform In von .dreı Benedictinerinnen VO Vielmur auf Pergament MSn
schrieben und noch ganz leserlich erhalten, welche man auf ihren Gebeinen

urden. Vongefunden hatte, als zur Zeıit der evolution ihre Gräber geschändet
allen Seiten kamen Briefe und Tele ramme ;  unter andern ein erlicher Brief
on ST Eminenz dem Cardinal-Erzbischof on Sens, eın zweiıter VO ST Eminenz
dem Cardinal-Erzbischof von Paris, endlich der apostolische egen, welchen der
hochw err Generalabt ug! hl Vater S1e erbeten hatte

Der OC Herr Erzbischof [038!1 Alby wollte, ass c1e Ordensprofess und
Weihe der Jungfrauen nıcht 1ın ihrem Klösterchen, NıIC 1m Verborgenen, sondern
öffentlich ın der Stadtpfarrkirche stattfinden sollte. Es sollte eın Fest für dıe
al.Zı Erzdiöcese se1n. Von allen Seıiten A darum die Gläubigen herbeigeeilt,
um eıne noch nıe gesehene Feierlichkeit ZAL bewundern Fünfzig Priester und
alle Benedictiner von_ Encalcat wohnten der _ hl Handlung bei Die Mütter und

aussersten (GGrenzenSchwestern, die ater und Brüder, zZum Theıl On den
Frankreichs herbeigekommen, hatten In der Kırche einen eigenen atz
lberne und himmelblaue Schmuck er Kirche, dıe blendenden Lilie
Schaar weissgekleideter Mädchen, das Standbild der unbefleckten Empfängn
alles erinnerte aın dıe Bedeutung A1eses Festes, 2081 die Jungfräulichkeit der Bräute,

11-welche dem himmlischen Bräutigam zugeführt werden sollte
nter dem Gesange des »jJesu corona virgınum « wurd0l die fünf klugeni

ungfrauen ach der St Peterskirche gelührt, jede zwischen ZW el Matronen, welche A  E
ihnen als Zeugen und Pathinnen dienen sollten. Angelangt ın das Heiligthum,
stimmte der Pontificant die Lerz al und wurde während des Gesanges mi1t den
Pontificalgewändern bekleidet. Die Mitra hatte etwas Benedictinerisches an sich;
AL Gold un: Silber gewirkt, hatte sıe Sahz genau dıe Form der Inful des grossen
Benedictiners, des hl. Thomas VO Canterbury, welche im Schatze der Cathedrale
aufbewahrt wird. Die Assıstenten nd Diener am Altare waren alle Benedictiner,
nd die kleinen O aten des hl Benedict sangen miıt ihre hellen harmonisch



Stimmen den Introit »Salve Sancta Parens«, un das Uebrige Choral. ach
dem Graduale1e der Erzbischof Ansprache ber die ursprüngliche Be-
stimmung des eıbes, ber tiefe Erniedrigung un Erhöhung durch
Christus und dıie Kirche DIs ZUT Jungfräulichkeıit un religıösen Weihe In der
Sprache der Kirche nd mit römischer Aussprache Sangen cdie fünf Auserkorenen (3  UD  <

dıe Worte der Weıihe, das Brautlı:ed un!: das Suscipe, und lasen auf dieselbe
Weise diıe Formel der Profession, weiche S51 ann der ganzen Versammlung

iıhres Bundes 2088zeigten un: Himmel und rde ZUuU Zeugen ihrer Hıngabe,
(‚ott annahmen. lier ugen Hossen eım Anblicke dıeser rührenden Handlung
VO ränen über. Der Erzbischof weıihte sodann, nd übergab den Pro-

fessen dıe ebenso einfache a1s majestätische Cuculla, den schwarzen Schleier, den
Trauring un: dıie Lihen- und Rosenkrone unter dem Gesange der mystiééhen
un entzückenden Worte, weilche CIiINe hLgnes, 3801° Lucıla, Cäcılıa

Am Ende der Messe überreichte der Erzbischof den Töchtern
des PBPenedict das Brevier und. übertrug iıhnen 111l Namen der Kırche das Amt
Del Jag und be1l Nacht das LobD Gottes, das OPUS Deı “ SINSECEH

Die Function hatte Uhr begonnen wurde streng nach den Vor:-=
schriften des Pontihicale omManuıum abgehalten nd endigte 10888! Mıttag: Unter dem
Gesange des Deum wurden die glücklichen nd gnadenvollen Nonnen
processionsweıse ihr Klösterlein zurückgebracht. Gegen en! führte der KErz
bıschof den Vorsitz be1 der ah der Priorm und bestätigte SIC Urc

erzbıschöfliche Autorıität. So ward das Priorat der Benedictinerinnen VoO
St. Scholastique de Dourgne, weilches gegenwärtig aUuUSsS Professen un Novizen
besteht, R8 2 September 1591 canonisch errichtet.

Orig.-Mittheilung on l Abt Heig]l Affliıghem,
Ordens Nachrichten Amerika

Eröffnung des S t eda College Am 1 etober
rde das VOLL der el Vıncent 111 Peru, 1B Salle County, ia  AIhnois, “ Diöcese Peor1a. gyehörige, T1e6Uu erbaute Collexe Ee1IN-

geweıhtund eröffnet. 7ar dieser Festlichkeıt fanden sıch AaUuSSCr
dem hochwürdigsten Herrn Diöcesan-Bischof Johann Lancaster
Spaldin; och em : die hochwürdigsten Herrn: Andreas Hintenach,
KErzabt on St Vincent, Innocenz Wolf, Abt on St.Benediet

Kansas, Hilarius Pfraengle, Abt. VO Newark und sehr viele
Weltpriester und (4äste aus deı Umgebung. (Von Chicago auS,
das 110 engl. Meilen entfernt ıst, brachte CIM Separatzug 190
Personen dahin.) Die Feierlichkeit fand AIl Nachmittag 1n der

geräumıgen Hauskapelle STa  D - Bischof: Spalding, der den Eın-
weıhungsakt vornahrix, hlelt gediegene Ansprache ber das
Wırken und die Verdienste des Benedietinerordens englischer

rache, während der OC Herr Kotter, Pfarrer Aall der
Josephskirche 111 Peor1a 1ın deutscher Sprache die Verdienste

des hochseligen Herrn KErzabtes Bonitaz iımmer hervorhob. Zum
Prior dieser Commune bestellte der hochwürdigste Herr
Erzabt Andreas den Emmeramus Singer, bısher Prior

Mary’ KElk County,Pennsylvanla Albrecht Robrecht, bishe
Director der Scholastiker 111 St. Vincent, wurde Präsident des
College, welchem noch Mitglieder der Abteı St Vıncent als
Professoren wirken. Die Zahl der Studierenden dıe jetzt e1N-

*“
&®
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‚ getreten sınd, beträgt 51 Möge sich ihre Zahl recht bald Ver-
mehren, da 111 der Anstalt hinreichend kKaum für 200 Zöglinge
geschaffen ıst !

.Das Gebäude, das jeder Hınsıcht em Zwecke eNT-
spricht. kostete der Abte1 die namhafte Summe VON 140000 Dollars
Möge der Hımmel Sec1INeES Degens reichste Fülle dem LTochter-
instıtute der el St Vıncent zuwenden!

Gründung AD el 1# dl x *G:a O
Alabama IDie Errichtung mehrerer SDeelsorgsstationen 111 der
1ÖöCcese Mobile (den Staat Alahbama und W est-Florıda umfassend)
seıftfens der el St. Vincent, nat derselben ZU STOSSC Lasten
‘“aufgebürdet und 1Nan hat sıch deshalb nach kRom dıe Er-
Jaubnıs ewendet, dort Abte1 errichten /AxuR dürfen

Deshalb aben Benediet Menges, bısher Prior Carrolltown,
Pennsylvanıa, ann dıe Patres Dionysius, Sever1n, Marıan,

Fridolin, Urban und (+ammelbert und dıe (NYeriker FEr ""’heodosius
un Fr Jonatıus iıhre (+elühbhde die Z oründende Abteı verlegt.

Am September traf der Präses Ter Congregation,
‚ Abt-Bisehof Te0 ald TFuscumbıa, Alabama, eIN un hielt mıft.
den versammelten Patres un Fratres das Serutinium ab be] welchem
mNan sıch dahın eın1g2te, der 1NEeEUEIN Ahte] den Namen St DBernard
Zı geben an hatte ursprünglich beabsichtigt, C111 unabhängigesPriorat ZU errichten, doch auf die Vorschläge des hochwürdigstenHerrn e  S entschied Man sıch für eiINeAbtwahl Am andern
Tage feierte der hochwürdigste HerrBischofeınPontificalamt,

_ nach welchem die Wahl stattfand : sS1e el einstimmı1g atıf den
oben genannten Benediet Menges, der dann dıe lückwünsche

‘ seltens des hochwürdigsten Herrn Präses und der anwesenden
. Prıester entgegennahm. Ueber W eıter  m Eıinzelheıiten werde ıch
_ nächstens berıichten. Ernest ‘Ü Stein,

) P r > r S a& Der hlesige „Beobachter“ schreibt
ner Nummer om etober: Der hochw Benedietiner-

‚ pater Dr Adalbert Miller, Conventual der Abte] St Vıncent un
Prior des Anselmianums ] KRom, der sıch Jängere eıt unNnserem
Lande aufhıelt, wird 1111 Laufe dıeser Woche nhach der EW1ISECNStad zurückkehren. Der hochw Leopold, D wird den
Herrn auf der Reıse begleiten und 11 Rom se1ıne theolog1schenStudien vollenden.

(Baltimore. Kath Volkszte. Nr F  D V,A (Jet
M t Angel, Orex Am Keste des hl KrzengelsMichael fejerte der. Obere dieses UOrdenshauses, hochw. Prior

Adelhelm Odermatt, B den D: Jahrestag SCINET heil
Ordensprofess 111 Z  Beisein des hochwürdigsten Erzbischofs (}ross
un vieler Priester. _ (Ibidem.
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Joliet, Uls. Am 18. Oetober fand dié Ethl hung
der hübschen Kirche der braven Kraıiner SLa  9 welche iın
Abwesenheit des hochw. Krzbischofs Feehan dure den hochw.
Abht Dr Bernhard Locnıkar, B7 VOIL Minnesota vollzogen
wurde. Derselbe hielt auch eine interessante slovenısche Ansprache
un fejerte darauf 4S erste Messo ter auf dem niedlichen
Hochaltar. (Ibidem 31 Oet 1891, Nr. O1.)

Brö0k41tn, — (Diamantenes Priester-
jubiläum.) Der hochw P Nicolaus Balleıs, S B., Reetor

der hlesigen St Franziskuskirche wird, ott wıll,
kommenden DE November seın 60jähriges . PriesterJjubiläum fejern.

Balleıs ıst November 1808 ZU Salzburg In Oesterreich
geboren und hat am (Jetober 1530 ın der St. Peter’s-Abteı

bgelegt.daselhst die ewigeq (+elübde
(Ibıdem Norvr 1891, Nr 32.)

>  x !L, Am Heste Allerheiligen fejerten
iIm S Walburga Convent cdie ehrw. Benedietinerschwestern
Walburga, (+ertrudis und Benedieta ıhr siılbernes Jubiläum als
Miıtgliıeder der Congregatıion. Der hochw Ludwıig, S B7
celebrırte INOFSCHS 0 Uhr In der Conventscapelle eın Hochamt,
hielt eine der Feıer entsprechende Ansprache und nahm die
Gel 1LNEeN entgeübde- Erneuerung der dreı Jubiları

(Ibıdem Nov
Dar SalaamS  ÖE  A  627  Ba ‚A1‘1'1/s: __ Al 16 Oktober tahd die Blnwehung  der neuen hübschen Kirche der braven Krainer statt, welche in  Abwesenheit des hochw. Erzbischofs Feehan durch den hochw.  Abt Dr. Bernhard Locnikar, O. S. B, von Minnesota vollzogen  wurde. Derselbe hielt auch eine interessante slovenische Ansprache  und feierte darauf das erste hl. Messopfer auf dem niedlichen  Hochaltar,  (Ibidem v. 31. Oet. 1891, Nr. 31.)  6. Brooklin, N. Y. — (Diamantenes Priester-  jubiläum.) Der hochw. P.’ Nicolaus Balleis, O.'S. B., Reetor  an der hiesigen St. Franziskuskirche wird, so Gott will, am  kommenden 27. November sein 60jähriges . Priesterjubiläum feiern.  6S  P. Balleis ist am 22. November 1808 zu Salzburg in Oesterreich  geboren und hat am 28. October 1830 in der St. Peter’s-Abtei  }  bgelegt.  1  #*  daselbst die ewigeq Gelübde a  (Ibidem 7: Nov, 18914 Nr 32  7, Covin gton, Ky. — Am Feste Allerheiligen feierten  im St. Walburga Convent die ‚ehrw.  Benedietinerschwestern  Walburga, Gertrudis und Benedieta ihr silbernes Jubiläum als  Mitglieder der Congregation.  Der hochw. P. Ludwig, O. 8S. B.,  celebrirte morgens 6 Uhr in der Conventscapelle ein Hochamt,  ‚hielt eine der Feier entsprechende Ansprache und nahm die  Gel  nnen entgegen.  S  übde—Erneuerung der drei Jubilari  (Ibidem 14 Nov. 1891.)  V. Dar es Salaam.  Die BenedictinenMission ‚ von Dar es Salaam- hat an Stelle  des + P. Bonifacius nun den P. Franz Mayr zum Obern erhalten.  Derselbe, erst ein Jahr Priester, hat die schwere Aufgabe seines  _ Vorgängers zur Fortsetzung übernommen und brachte fünf Ordens-  — brüder und neun Schwestern dahin mit. Durch eifrige Arbeit und  liebevolles Benehmen wusste er die Leute soweit zu gewinnen,  dass sie zur Mission Vertrauen zeigen und schon eine Anzahl  Kinder zum Unterrichte übergaben.  Der ‚ äussere Stand der  Mission ist günstig und wird die fleissige Arbeit es dahin bringen,  dass sie sich bald selbst erhalten kann. Möge die kräftige, Natur  dieses jugendlichen Alpensohnes (Tirol) dem gefährlichen Klima  J  jener Gegend allzeit siegreichen Widerstand leisten ! (Ist yinzv}v\ischet;  auch schon gestorben. — Anm. d. Red,  E  rtalschrift 1891, 4 H.  \  \  Nekroioge( z  1  A Beflade Sar  Ma pn  . Äm 20. Juli des Jahres 1891 verlor das Erzstift Martinsberg seinen Senior  Ordinis, den wie in geistlichen, so auch in weltlichen Kreisen hochangesehenen  Ab; v‘oin BalfOny}aél, Nico}amx; Särkäny.. Seine \fater5tadt war K0@orn, wo er im  7'Die e e S a  Benedmtmer—thsmn on Dar es Salaam hat Stelle

des + Bonıfacıus nun den Franz Mayr 7U bern erhalten.
Derselbe, erst eın Jahr Priester, at die schwere Aufgabe seınes

D, Vorgängers ZUur Fortsetzung übernommen und brachte füntf Ordens-
/brüder und neun Schwestern dahın mıt Durch eıfrıge Arbeit und
hebevolles Benehmen wusstfe cdıe Lieute soweıt zZzu gewınnen,
dass S1e 590e Missıon Vertrauen zeigen un schon eine Anzahl
Kınder 19881 Unterrichte übergaben. Der äaussere Stand der
Missıon ist günstıg und wird die Neissıge Arbeit 6 dahin bringen,
dass sıe sich bald selbst erhalten kann. Möge die kräftige, Natur
dieses jugendlichen Alpensohnes Tirol) dem gefährlichen Klıma
jener Gregend allzeit siegreichen Widerstand leisten ! (Ist inzwischenauch schon gestorben. Anm Red

(Theol —prakt Qua  SE nnnr%alschrift 1891; H

Nekrologe.
Abt Nicofäus Ark (Martinsberg).Am Juli des Jahres 1591 verlor das rzst1 Martinsberg seinen Senior

Ordinis den W1€ In geist!ichen, SI auch In weltlichen Kreisen hochangesehenen
Abt von BalfOny})él, N ico}amx; Sarkany. Seine Vater5tadt War Komorn, wWO ST 1Im

Pa
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Jahre 1502 das Lilcht. der Weilt erblickte Bei Sarkanyv zeigien sich bereits
darum tIrat auch schon a1Srüher Jugend dıie schönsten Geistesanlagen,

vierzehnjähriger Jüngling 111 den Orden des Benedict und wurde NOov1z 1111

KErzstifte Martınsberg, U1 dereinst ıhm OIl ott verhehenen reichen
Fähigkeiten 1111 Unterricht der Jugend ZU verwerthen. Die Ordensobern wWwWUusSstien
as Talent des JUuhgenN Sarkäny auch sehr würdigen, und sandten ıhn ach Be-
endıgung SC1INET philosophischen Studıien ach Pest ihm Gelegenheit
geben auf der Unıyersität glänzenden Fähigkeıten noch reicher und a{l-
seıtıger entwıickeln Sarkäny WwWUusstie dıe Gelegenheit gul benützen ; esonders
Cdie (eschichte WAar SEe1IN Lieblingsstudium nd diese eistetie ıhm auch 11l

späteren Lebenslautfe vorzügliche Dienste. Nach absolvirter heologie wurde
Sarkany Jahre 1825 ZU Priıester geweıht und ann DIS zum re 1542
mıt WENISCH Unterbrechungen verschiedenen Ordensanstalten Lehramte

beschäftigt; '‘während dıeser Zeit wurde uch VO  — der Pester theologıschen
Fakultät ZU. Doctor der T’heologie promoYVviırt Wıe sehr sıch Särkäany durch

Vertrauen Ordensbrüder erworbenSCI1IMN bısheriges Wirken das hatte,
beweist der Umstand, ass Sarkany 11 Wahlkapıtel V OJI a  re 1841 200l zweiıter
Stelle AA KErzabt VO' Martinsberg candıdırt wurde. Michael Kımely, der C

KErzabt, ST I annte Sarkan Berücksichtigung dieses Vertrauens Se1NnNem
Secretär, welcher Stellung bıs 1545 verblieb Im letzterwähnt Jahre
‚ernannte Erzabt Kımely Sarkäny: 1111 Abte des mıiıt Martinsberg vereinten Eılıal-
stiftes Bakonybel. Die CUuU«cCc Würde gab Sarkäany Gelegenheit, vielseitigenKenntnisse und SCIN glänzendes ednertalent Nutzen der Kirche und des
Staates ZUu verwerthen, da qa 1s ht VO Bakonybel auch ıtgiie‘ des ungarıschen

Landtages W ar. Leıder hatte hıezu C1Iin CINZ Mal Veranlassung, nämlıch
Jahre 185486; ‚denn die altungarısche Constitution Wäar den Stürmen de

Revolutionsjahres nıcht gewachsen; thıges Auftreten jedoch 801 diesem
letzten Landtagaltungarischer Constitution, die Sogen a;r_mte‘r‘\ achtundvierzigerGesetze becathen nd beschlossen wurden, verschaftite ihm dıe allgemeine Achtungder treugesinn Kath ık nämlich der and S& dı el O1Ke htsgiel
om Staate ınerkannten NCn cla

die katholische Kıirche Selbst-zeugender ede gegenüber Kossuth ch für
ständigkeit und Freiheit VO' den Fesseln des Staates. Lebrigens nıcht 1Ur dieser
Landtag, der für die Geschichte der politischen Entwicklung Ungarns VOon
‚einschneidender Wichtigkeit WAar, sondern auch die Ordenscapitel und Comitats
Congregationen gaben Särkäny äufig Veranlassung, SC1INE Rednergabe bezeugen
\VCH! Anthe:il ahm auch R0l dem Jahre 1571 abgehaltenen katholischen

Autonomie--Congress als Abgeordneter der YTZzZabtelı Martinsberg, un: hıelt da
wfür S11  c Pflicht, gEHCNH CINISE durchaus nıcht kırchlich gesinnte Elementedieses

Congresses Stellung ZU nehmen. sSschon Särkäny SC1I]: ganzen Richtung und
Begabung ach mehr e1in Mann der als der er WAar, vernachlässigte
doch uch dieses Gebiet nicht; auSSsSer zahlreichen Abhandlungen 1r politische

un kirchliche Blätter die wEß schrıeb, unterstützte uch literarısch besonder
die »Közhaszen iısmeretek tAara« (Sammlung gemeinnützlicher Kenntnisse). Inmitte
SCe1INeTr T’hätigkeit für das öffentliche Wohl vergassıdarkany uchse1ner. Abtei
nicht; restaurırte Abteıkiırche, auch die Patronatskirche der

_ Pfarrei KajJär, rbaute111 letzteren Orte, auch ec1nNn neues Pfarrhaus un stiftete
eıne Kleinkinder-Bewahranstalt. In Anerkennung der Verdienste für Staat und
Kirche wurde Abt Sark n bereıts JI12 en Fünfziger Jahren VO Sr. Majestät
miıt em Kıtterkreuz des Franz-Josefs-Ordens decorirt. Die Gastfreundschaft des
es on Bakonybel WAar allgemein bekannt un: wurde och rhöht durch seinen
leutseligen nd 111 olge SC1INeTr Belesenheit nd Erfahrung: sehr 'ehrreichen
Verkehr. Sarkany Wäar, bschon In seıiner Jugend häufig kränkelte, bis ın

wn
In lieber und dankbarer Erinnerung bleibt diesbezüglich auch dem

Redacteur dieser Zeitschrift SCIN Besuch Zu Bakonybel 1111 Jahre 18850

\Fr8
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un: t1 an Geist und ahre durchSe iMn hohes Alter frısch urc
Wr Sen10rTr Ordims und bis dıe letzten‘ Tage se1ınes hohener erh
ch geistige und körperliche BErische und Lebendigkeit ; ar geschmüc
miıt Krone, VO der 111 der hl Schrift heisst ! »Corrona ta
perıtia, Exceclec Seine letztfe Krankheit dauerte NUr einıge Tage, und wohl-
versehen mıiıt den hl Sterbesacramenten, trat hinüber das Reich der

Ewigkeit. Mıt seinem Hinscheiden erweiıterte sıch wıeder sehr fühlbar die Lücke
Kreise Männer _ Ungarns, dıe öffentlichen Leben och die Träger

der altungarischen Tradıtionen und Denkweise sınd und dıie gleichsam die Mark-
steine ZW6)]: 11  > Denken und Streben sehr verschıedener. ungarischer Dert=
perioden bılden

IL Wır bedauern tief das Hınscheiden des WI1IEe 3, 1S Mitbruder auch.als
Mıtarbeiter VO  - NnOC. geschätzten 78165 Herrn oneberg.

Hermann Koneberg ist 25 NOV., Früh, Alter VO  $ 55 Jahren
gestorben. Er Wr Bedernau (Bayern) 15 August 18337 geboren, wurde 18500
Priester, 1868 Ordenspriester. Den Feldzug VO  — 18570/71 Frankreich machte

a1s Feldgeistlicher miıt und erhielt für Aufopferung un Unerschrockenh eıt,
Amiıt welcher SC1IMN heilıges Amt versah. das KRıtterkreuz des kgl bayerischen

Militärverdienstordens und das e1iserne Kreuz verliehen. Leider hat sıch
damals den Grund A seinem späteren Leiden, das WIC C111 christlicher eld
trug, gelegt Lange Jahre Wr Pfarrvıcar 11} Ottobeuren, von Se1INeEN O Z
Parochianen ber alles gelıebt ward. Durch Stiftung herrlichen Lourdes-
Grotte (anlässlich SC1INES 25Jährıgen Priester--Jubiläums) hat sich e1in bleibendes
Denkmal geseiz. DIie Zunahme körperlicher Gebrechen LW  S ihn, das Vicariat -

aufzugeben .un SsCiIMN Stift St Stephan (in Augsburg) aufzusuchen, dıe
Stelle Religionslehrers Gymnasium versah. Bel al SC1NECMH vielen Berufs-
arbeiten wWar unermuüdlich schriftstellerisch thätig Seine und Jugend-hriften, Erbauungsbücher fanden weıteste Verbreitung und wurden VO
Volke TNe gelesen. Mıt Vorliebe redigıirte den be1 Auer Donauwörth
erscheinenden Soldaten-Kalender. Das St. Stephan verliert onebergeines 1NCT hervorragendsten und geschätztesten ]Mıtglieder. (AugsbPostztg.

ıchrufe den Verstorbenen Drachte die‘» Augsb. Ijostzeit_ungc; )ide a! te a& tungsblat fa derselben, Nr. 98 (mit orträt)_ eVor Redac ilonsschlus uns überd noch die Broschüre Herma
Koneberg, kKkSe es ilc Lebens und Wiırkens Seinen Freunden

und zahlreichen Verehrern ewıdme (Lit. Inst VO  — Dr. Huttler (Michael_ Seitz) ugsburg. 16SS80 Mit dem Verzeichnisse Se1INer sämmtlichen Schriften.

1IL Eın würdiges Denkmal verdient an Cdieser Stelle : uch der letzthin {
unseren Lesern wohlbekannte und u  = die Studien hochverdiente Herr Wilhelm E
Schratz. Wir wıdmen 1eSs dem Verewigten heute Nur kurz miıt dem ehrenden
Berichte der Augsburger Postzeitung 25 November

T 23 Nov. Einen gTrOSSEN Verlust haben der hiesige historische
Vereın un: alle Freunde heimischer Geschichte erlıtten durch das plötzlicheAbleben des Regierungsregistrators Wılhelm Schratz dahier,welchergesterIabends, erst Jahre alt, Schlagflusse erlag. erselbe zählte unstreitig

den eıfrıgsten Geschichtsforschern unNnseres Vaterlandes, WIEC seıine zahlreichen
grösseren und kleineren Schriften und Aufsätze historischenInhaltes, und NıcC.
miıinder seın selbstloses iırken alsJangjähriger Secretär des historischen Vereines
bezeugen. Besonderes Ansehen YECNOSS der Verstorbene als Numismatiker
allen deutschen und österreichischen Fachkreisen. Seine ammlungVvVo Regensburge

Um dieGeprägen nd Weihemünzen dürfte schwerlich ihres Gleichenen
Wiederbelebung der Freude Denk-, Weıiıhe- und Wallfahrtsmünzen hat
sıch grTOSSE Verdienste erworben.

A
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IV Mittheilungen aus Amerika
Seit meınem Jetzten Bericht hat der Lod wieder harte Opfer für HUSere

Congregation gefordert. Es starben: Kr Clemens Kammermeliler, geboren 1870
bayern, Cleriker der Abtei St Vıncent, gestorben 3801 Lungenentzündung

September 1591 Gerard FPFHz Proftfess der Marıahili-Abteı1 North
Carolina, geb Oct 18534 Müggendorf Bayern, Profess abgelegt 1357,
ordin. Aprıl 1559, gest. Sept IS9I (Interess., Nekrol » Wanderer«

Oct Adolph Wesseling, Proiess der Abte1ı St Benedicet
Kansas, geb 1549 Westphalen, ordın. 5 ‚ Juli 18758, gest. Councıl ufts,

Staate Jowa (als Pfarrer) Z Sept I8S9I Francıiıscus Xaverlus White,
1802,Profess der el St. Johann Minnesota, geb 1834 Canada, OT  din.

feler]l. Gelübde abgelegt 1850, gest. auf der Reise Tonawanda Staate New
Fr. laıc:; Andreas Binder,Vork o 20 Sept. 1891, begraben Newark.

Senior aller Laienbrüder. St Vincent, geb IS Dec 1512 Bayern, Profess
v

Yn abgelegt 2 Yebr 1848, gest. I Oect 1591 Meinrad Rettenmaıier, aus

er Abte1ı St Johann Minnesota, geb Dec 1504 der 10ö0cCese Rotten-
burg Württemberg, Profess abgelegt Aprıl 18537, ordın. Junı 1555

gest. Novbr. 1591 Stein

Nekrologische Notizen
(Im Anschlusse Heft IIT., 409—471.)

Wiır empfehl\en dıe nachfulgenden, uUunNns se1it Veröffentlichung uUuNnNserer etzten
Todtenliste als verstörben bekannt gegebenen Ordens-Mitbrüder Uun!: Schwestern

dem Iirommen Fürgebete.
Es starben : Aus dem Benedicti:ner- Orden

16/VIILConvent Zu Newton-Abbot (England) Ambroiıse Brindle,
53 Klostetr Giuliano d’Albaro (Genua Placıdus

Admont Werntrid Fettinger,
20 lälasl, Dechant nd farre Wullers-AT ET

dorf, 05 a Pr. IR  30./ loste nt-Jaques des BEnNEAiCH Schw
Marie Joseph Koss]1, 04 IS 40 Pr 10./ St. Paul Rom Raffaele

-Liberati tıt. Abt on Salvatore di Scandriglia 54 IS 606 E O1 Ord.
/XI St. Stephan ugsburg 4ermann kKoneberg, Religionslehrer, 55 J.,
Priest. Orden

Aus dem Cistercıenser- Orden
/IX. Lilienfeld Robert omaczka, Pfarrer Annaberg, 67 | 8

» Cist.-Chronik, Nr.e Ord. (Nekrolog: 3:3i) Hohenfurt
Ludwig Pecho, Gym-Professor, 1SC Notar, 64 J5 Pa 35 Ord

/X. SeligenthalSch Humbelina Lechner, 706 T 51 Pr Maigrauge
Conv.Schw. Nivarda (0) 79 { 48 Pr. 23/XI W aldsassen Chorf

Ignatia Pfunder, 4.0 8 Pr.

Z
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111 Abthellung Lteratur
eueste

Benedictiner- und Cistercienser-
Literatur

| Mit Benützung freundlıcher Mittheilungen VO. F'r Ambrosius Burgel (besonderen
ank für dıe ausserordentliche Mühewaltung!) uUurc Kecsel, Wagner,
Abbe aus, KHKom Schramm, Mat. Kurz, eda Plaine eic. und der Ordens-
Zeitschriften : AUCIST Uhronik*“ „Revue Benedietine“ zusammengestellt VO der

Redaetion.1:
XMLVHI (438

(} ortsetzung Z eft 111 d A.7 —4%94.)
Abaelardı, P Hymnarıus Paradıtensis 51VC hymnorum ıbellı

11L ed. Dreves, S (ans, Lethielleux. 1891 w° 209 S.)
MS Der Philosoph Palaıs als Hymnopoet. Von ems. („Stimmen M

Laach“, 1891, B BG DE S, 290—449.)
Dessen 1391 AU Soissons verurtheilter Tractatus de unıtate el trinitate

„Literar., Centralblattdivina.: Aufgefunden eiCc. on Dr Stölzle. (Referat :
Deutschl.“ 1891 Nr. 45)Meyer, Stölzle.

Indem WITL ler allen oben genannten Herren für iıhre gütıigen
Mittheilungen ÜUnNS! besten ank aussprechen uıund uuns dieselben uch den
folgenden ILL Jahrgang erbiıtten, wiederholen WIL: abermals e111-

dringlichstes Ersuchen 198  = 3n{1g(lichst ausgiebige Unterstützung bei Zusammen-
stellung gerade dıeser Abtheilung, die ja 10 S erfreuliches Mosaikbild der
gyrossartigen Lliterarıschen Thätigkeit uNserer beiıden Orden der Gegenwart
darbietet. Wir stellen diese Bitte Al dıe hochwdgst. C  e; Kloster-
vorstände, Bibliothekare, alle Mitbrüder Ord Ben u ıst . alle Freunde
und G((önner der „Studien Sie alle el UNS gefälligst es ZUr Ar
FeSD. Vorlage bringen, wäAas 1 dieses Lıauteratur-Verzeichnıs gehö: alle auf
uUuNsere beiden Orden sıch bezieheriden oder VO:  — Ordensmitgliedern verfassten Druck-
werke, Artikel ı Zeitschriften, Schulprogramme eiC. ochgollen uns diese Beiträge
bibliographisch genau gyemac werden, mit Angabe des YAaNzZeEN,
Yen: Titels, des Ortes un! Jahres der Ausgabe, mıt Namen des Verlegers,
Angabe des ormates und der Seitenzahl SO W16 des reisEeSs Vorstände resp
Directuren vVvOoO Ordens-Lehranstalten bıtten WILL: abermals geneıgte Zusendung

der Schulprogramme eic Möchten doch die siıchtlichen Schwierigkeiten beı
Zusammenstellung dieser unserer Rubrik uns ortan 61116 recht kräftige allseitige

Die Redactıi:on.Unterstützung zuführen und zuwenden !
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damy, Dr Die iränkısche Thorhalle un Klosterkır Lorsech
der Bergstrasse. (Darmstadt 1891 Selbstverlag "dche  2a hıst. Vereins

Mıt; Farbendruck, Abh exft un:!GTrossherzogthum eséén.
Yafeln, S A 52 S6

Admont (monast. S iıchner.
cuin, Tessmann.

” Augustinus, S(0 Bassenge.
Bäumer, Suitbert Beuron): KHef. ber: Dr Werner, bbe ohr-

bachers Universalgeschichte. („Liter. Handweıser“ Nr. 9006, 1891
A Ziur (Aeschichte des Breviers. („Katholik.“. 1891 Oetoberheft.)

Eın NecUuUES Buch über das Pericopensystem („Zeitschrift kath Theologıe
A  H:3

Neunzehn Notizen ber Ausserdeutsches. („Liter. Handweiser“ ‚ Münster,
1891, Nr. 17.)

eitere krıtische Referate ber Werners Bearbeitung des Bandes.
<  — Kohrbachers Kirchengeschichte. © Later Handweiser“ / Münster, 1891,
Nr 18.)B Baindt (monast. Cist.) Renz.

Ballsieper, Jordan pos Vicar VO. Ost--Bengalen.) Biographie.
(Die kath. Mıssıonen Na DS 114 und 139 Porträt 117

Barbier de Montauld, Inventaire archeologique de )’abbaye des (C‘haätelliers.
(„Kevue Poitevine el Saintongeazse. 1891 Sept.)Bassenge, Edm Die Sendung Augustins ]äefxehf”ung der Angelsachsen
(596 —— 604 1l OR Leipzig, 0ck. (Kef. „Deutsche Literaturztg. 1891,

Nr
BaudySs, ‚Prokop ( Emaus): Rimsky_ missal S  —_  >C€) kniha ciırkv

svate, JIZ pro BA  n  >  >x upravıl poznamkami liturgickymi Oopatril. Praze
1891 Cyrillo-Methodöjskäa knihtiskarna. Kl 0 (25 224.)Bauernfeind, Geschichte des Stiftes Kır emsmünster VO  — 777—993

gramm,Steyr 01 22.)
Benedictiner Ueb s Brief eines nedictiners sSe1nNe

Neffen. („Geist] Hausschatz kath hriste Jahre
Benedictins, Deux, de 1le de Re(„Revue de Saintonge et D’Aunis. TÜ Maı 1891

Benedictus, w Schmieder.
erliere, Ursmer Maredsous): Lies persecutions des tro1s MmM16eY

s1ecles de l’Eglise. („Revue Benedietine“ A pPS 443—450
Dom ean-Baptiste ‚Delaveyne, tondateur des S0OeN de la charıte de-

Nevers. (Ibıd 509—515.)
Les {etes du 192 entenaılre de saınt Remacle N Stavelot. (Ibid,HR3
Referate u  ber: a) Cartulaire de l’abbayede N de Bonnevauzx. Par le

chan. Ulysse Chervalier. („Revae Benedietine“ 3088 pg 475—476.); Car-
tulaire de l’abbaye de St. Chaffre du Monastier e1 Chronique de St, Pıerre.
du. Puy Cartulaire du prıeure de Paray-le-]Moniales. Par Chevalier.

‚ (Ibidem 476); C) Bulletin d’hıstoire ecelesiastique el „archeologie rel
N1eEUSE du diocese de Valence 1880—1891(Ibid 477) ; d KRenseigne-inedits SUur V’auteur du probleme eccles1astıque RE  pubhé 61l 1698
confre de Noailles, archev6e&que de Paris, par Vacant. (Ibid.
480j Jean Armand: Leseveques el les archeveques de France 1801
(Ibid. 574); Roland, Histoire geneal. de la Maıson de Rumigny-
Ylorennes (Ibıd 276

Bernhard, hl Zum 800jährigen Jubiläum des („Kölner Pastoralblatt
1891:;Nr

Chevallier, Chondon, Wurm.
Berther KırBasil B Einsiedeln): Il Ischundubel Scapulier (Einsiedeln,/ Benziger, 1890



Bes atBeur (m
zeıtung 891

De horalcurs ab ten us Beila
„Augsburger Postzeitung‘“ Nr 3 il 539, 1891.
Beuroner Gesangsgrundsätze. Der Choraleurs 348 Beuron. E ath

Schulzeitung‘“ Nr 9 1891
Malerschule ‚ (Ref. ı WE en Handweıser” Nr..=535,;, 1891
Die XIV Stationen des hl Kreuzweges (nach Compositionen der Male

schule des Ostiers Bbeuron. Mit. einleıtendem U, erklärendem ext on
3 Dr Paul Kepler Freiburg 1111 Bı CISSAU, 1891 Herder, Quer-Fol.

14 'Vafeln TLext Die X 1V Stat. des Kreuzw. Eıine geschicht!l. WL

kunstgeschichtl. Studie, zugleich Erklärung der Kreuzweg-Bilder der
Malerschule Beuron, von 80 (67 Ref. („Liuter and-
W OLS56I, “ Münster, 1891, 17.)

‚ Zingeler.
Bıtschnau, tto Ba Einsiedeln) : Betrachtung, gehalten Vorabend

des uch Congresses 111 Feldkirch en 21 Julı 1891 caS Eucharıstia“*
Nr 9, 1891.

Trapp. La Mere prıeure des Trappistins de presBlagnac (Aist.
Toulouse (M. Mar Hildeg. Schreiber). _(”La Semaine cathol de Toulouse*
1891, 40, 480 —

Blosıus Ludovicus ( Liesse 1563) Geistliche Anleitung ZUT Ahrist!
Vollkommenheit Nach („Geistl. Hausschatz“ TEL Jahrg., 1 —121

Bartal-Malmaossı Latın MondattanBodiss Jusztin S Da Martınsberg)
(Latemisch. Syntax d Bartal--Malmossi). kec „Philolog. Közlöny“ 7Bognar Theofil (0. ‚ Martinsberg): Kıgy par SZO Toldy-mondähoz. (Einige
W orte 7U  = Toldy-Sage.) ( ılolog. Közlöny,“ 1891, 4X
facıus S Schwalm.

ONE (monast. J5 Brıizzolara.
OuSsıoNn, Kaphael Sılos) : (Grammaıre Jatine simplifiee par

V’etu es ppor de SyNLaxe enire le jrancaıs et le atınei augmentee
ıetions. Parıs 1892, Delhomme el Briguet ıL

et de em ın etfe (Ibi
Tab NOP ue deecl: CON]JUTALISONS Jatins, regulaire

‘ 3el iırregula
Tableaux S des usa ns firancaıses ei{Cc. VeCcC les regles

de la formation des ‚emps. (Ibid
Preecis d’analyse grammatiıcale etlogique d’exercices varies. (Ibi

Brizzolara, Giovanni, Sac. Storia dell’ Abbazıa dı Sant’ Antonıio Borzon Yn DA
( Samplerdarena, t1p Salesiana. (Réferat %La Civilta hıca

XLV., Vol ; 603
Brugger, Columban © B., W olfgang Amadeus Mozart. Zur

Säcularfeier sSe1NEeESs Todestages S Dec. (Ite u. Neue e
Jahrg., 1892, eft 3

ucelin JUuu., Ö f Uebersicht der Mönchsahbhteien des l?enedig}?ner‚ordens Deutschland, Oesterreich, der Schweiz DIS Zum Anfange diese
Jahrhunderts. [(m Archivalıiısche Zeitschrift. “

hıs 288 Referat: „Hist. Jahrbuch,“ e i® B: 833.)
OCN, Va Gerard B. Maredsous) ngres aline ©

S85 ira u VIIIsectıon. („Revue Benedietine,“ 51 468.)
LEA MO N lıse Chili. Suite (Ibid, 494—508.) A

L’Uniones eglises d’Orent au Congres de Malı et („Revue Bened
VUIIL,, 338—557
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Referat i.De1ı Au V atıcan Souveniırs du Jubile sacerdotal de
SS Leon 3881 SUu1VIS un de analytıque de l’encyelique 77 Rerum
ovarum“ palı Mgı de Serclaes (Ibıd 5927

Ceberg, Alph. ‚ Einsiedeln): (GGeistliches enfkörnlein. Neue Ausgabe.
(Einsiedeln, Benziger, 18590.)

Celesı1a, Michelangelo Card. Arcıv. ch Palermo Per le conterenze
episcopalı della ON sicula. Ihsecor. eic (Palermo, tıp Boeccone del
Povero 1891 S0 dı 26.)

Chätelliers ’abbaye, Barbıier.
Chevallıer, l’abbe Histoire de Saınt Bernard 4e edition, precedee un

TevV elogieux de Sa Saıintete Leon A @EDE eic. (Lille,
Chondon Chanoıne Bernard et, le chateau de Fontaines-les Dıjon PDar

partıe vol OT Ü de p} el figures ?)
Chorın, Kloster Cist.) Mıt Abbild („DSonntagsbl Deutschen Zeitung,

18591 Nr 2 Jun1.)
Cistercienser-Orden (Status), (Jaıllemıin
Corney, ılfred Downside ) ; The Centenary of St G1 CSOTY

Rome. (Downsıde Rerview, 18591, July.)
Corvey monast. Das strıttige Papst-Elog1um des (Jodex Corbeijensı1s.

Von Funk Tübingen. („Hiıstorısches Jahrbuch der Görres-Gesellschaft, 44

X11 ahrg., eft
Dannerbauer, P. Wolfgyang (0 Kremsmünster) u Joh Pugneth Praktisches

(+eschäftsbuc für den Curat-Clerus Oesterreichs (Wien, Carl Fromme,
1ef. |pg 1—48], .}

Daux, . a  aye du Mas-Grenier ,G el XVIlle siecles (Montauban,
ım orestie. 80,, 108.)

Davıs Memorı1al, The C Downside Review,“ 123—129.)
Daza de Campos, Recuerdos del Monaster10 de Piedra. (Zaragoza, Blasco

Andres. 4.0 pg. V + 60.)
Dehnicke, Die Massnahmen Gregors VIL Heinrıich während der

Jaähre 1076— 1080 (Dissertation. a  e, 1889 O9n (2.)
Delarc, Saıint Gregoire V'++ et la “eforme de |’Eglise au XlIe 1ecle. („Revue

erıt1que d’hıstoire et de lıtterature. 74 Mars 1891
idio le Chanoine La querelle de Mabillon e1, de V’abbe de Ranece

(„Revue des Seciences ecclesiastıques. 1891, Nr 382.)
Dieffenbacher, Lambert VO Hersfeld als Historiograph. Eın

Beıitrag SSC11NEeT Kritik. Dissertation. (Heidelberg, 1890, 80 127.)
Doberan (mon. Cist.X Dolberg.
Döber]l M Zum Rechtfertigungsschreiben Gregors VIL dıe deutsche

Nation 10268 Sommer 1076 Programm des Ludwigsgym. München, 1891
(Ref. „Hıst Jahrbuch, XL B  5 D S66

Dolberg, udw. Die der Abte1 Doberan DI1S 1365 gyemachten Schenkungen.
(fl Studien, “ eft IIL., 1891

Doilfus, Un saınt du Xle siecle | Domingo de Silos]. („Revue A’hist. des
religions, 1591 Mai—Juin.)

Donıis, Nıc. 7 Des _ Benedietiners Nie. Donis Verdienste die
€ Kartographie 147(C v alk „Der Katholik, 1891, eft

reı  C Dr. Der hl Willibrordus. B) („Die hl. Stadt (xottes, C6 1892,
38, 39.)

Dreves, M 9 Conradus (+emnieensis. Konrads Voxn Haimburg Uun!
SeE11ler Nachahmer : Alberts on Prag und Ulrich von Wessobrunn ?‚
Reimgebete  Wa 5 Leselieder.

Udalriecus W essofontanus. Ulrich Stöcklins VO:  - Rottach, Abtes VO:  -

Wessobrunn (1438 — 1443), Reimyebete U, Leselieder.
Prosarium Liemorviense., Die Prosen der €1 St Martial Limoges.

(Sämmtlich [Leipxig, Fues| besprochen „Liter. KRundschau;“ 1891, Nr 117



Eiichstätt (monast.. Hırschmann.
Eınsı:edeln, (monast. B.) Das ast der Enyelweihe ıın Maria-Einsiedeln,

VO  - Sandholzer, Pf£. Lanyenegg. („Wiener Vaterland, 264, VvVom
20 Sept

Hyrvo1x
Yürstabt VO  — st. Gallen und CardinalKısenring, Joh ('ölestin Sfondrati,

(„Monatsrosen 34 Jahrg.)
Emaus (monast > De: aiser Klosteı (Salzburg Kath

Kırchenztg Nı (4y 2./X 1891
ndl Friedrich (Ö B., Altenburg) : eıträge Monographie des

alers Panul Iroger. (r Leopolgisblaft‚ ‘_‘ Jahrg., 1591 Nr e S PE
ıe Tapeten 110 L  Paulszimmer des Stiftes (+eras. ( ST Leopoldsblatt,s

V. Jahrg., 1591, Nr 11:)
Engelberg (monast. DB, Gottwa Hyrvoi13x..
Efstermann ä Mıttheilungen AaUS ZW 61 alten lıturgischen Büchern [Mit eZU;

auf dıe Abte:en St. Urban Cist.) und Murı ( B Kath.
Schweilzer--Blätter, “ 1891, 3269 {f.)

Eucharıus, Abteı Bi; Del Irıer): Ziwel kleine nalecta LIreverensı1a 1ber.
Erstürmung Maınz (1462) U, über . Bran Eirfurt (1470)

Miteatheılt Sauerland aCc 611167 Handschriüft I 304, der
ehem. Euch Abt gyehörıg. De W aal, H  K  ‚Om. Quartalschrift,“ \

H; 1891, 363.)
Fector, Caspar B, Martinsberg‘): Necrolog über . St. Benediet’s-

Panıer,“ 1591, November.)
Fıscher, Le0 B Gries) eferute über Calderon, AUSSOW Schau-

spiele, iibersetzt rof Pusch dch
Der standh Priınz iübers Baumstark („Augustinus,“ Nr

Förster, Dr Remaclus Seckau) Referat iüLbeı Dr lex Supan,
Lehrbuch der Geographie („Lat Anz Oesterr VI Jahrg Nı 2.)

Fouras Le prieure de („Revue de Saintonge e D’Aunıs Mai
ulda (monast. Kuhlmann
Gaillemin, Symphorjanus Cist. Prior, Altacumba): Status Abbatiarum,

Prioratuum, Monasteriorum, ' in quıbus pr unı  98 orbem Deo milıtant
Filiraut.Filiae Bernardianno jubilaeo 1891, qUO Ctaı recolitur
eentenarıum feli1C15 ortus ejusdem Sanetissımı Patrıs. Conecimarvit
(Brigantii, T'ypis Teutsch, OT, 80 66.)

Gallen, St monast. B.), _ Eisenring.
Gander, artın S D Einsiedeln) : Ref über Dr Adolph Hansen,

Pflanzen-Physiologie eiCc. („Natur Offenbarune.“ 11
Gasquet, r. (Ö S B., Downside) : Heinrich 3808 und die englischen Klöster.

Aus dem Englischen VO'  - KElsässer Beuron. Congr.). Mainz,
Kırchheim. (Referat: „Literaturbl. Nr. ‚Beilage Z „Magazın für.

Pädagogik, 1891
Some Oofes Mediaeval] Monasterıies. („Downside Review,“ b# D 87 —10

Geıistberger, Joh. 8} Der Seelsorger soll auch den Inschriften der
Feldkreuze dgl S} Aufmerksamkeit zuwenden.(Linz. „Theol -prakt.
Quartalschrift, “ 1891,

Gertrud, B.) Sintzel’s Gertrudenboch 29D, (Jubel-) Auflage.
(Ref. „Kath Kirchenzeitung,“ Nr. 51,

Gitlbauer, Dr Michael: Eın lateinischer Diechter des XVIL Jahrhunderts aus
dem Stifte Kremsmünster Sımon Kettenbacher). („Vaterland,“ Nr. 265,
AL D Sept.

Gottwald, Benediet Da Engelberg): Cataiogus Codieum manuscriptorum
Biıbliothecae monasteri Il (Freiburg, Herder, 189
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Gredt, O0SE: Seckau). Ref. über Nix Herm., } Cultus Sr Cordis
„ Jesn eic. ”  &a Kirchenzeitung,“ 1891,; Nr 85.)

. Gregorius, M E Corney, Stein, Stelzer.
Gregor VILl (Ö Dehnike, Delarce, Döberl, Pfülf.

Gries (monast. Kıem
Grillnberger, tto Cist , Wiılhering) : Kleinere Quellen Forschungen

(Üeschichte Cist. -Ordens S Studien,“ 31
ı Griwnacky, Ernest D, Kaigern): Referate u  35  ber: Dr. Schiffers,.

Amyvas, das Emaus I ucas. („Stüudien, 4.,
Dr. Scbaefar, Die Bücher est (Ibıd.)
Dr Poelzl, Ueber arl Lachmann.(Ibid.)
Henle, Kphesıerbrief. („Studien,“ y
Kaulen, Assyrıen \ Babylonien. ufl (Ibid.)
Dr. AHaffner, Zur Erinnerung Dr Heinrieceh. (Ibid.)

Grüner, Bernard ‚ Lambach): Hıc peccatur. Kırchenmusıkalisches..(Linz. „T’heol. -pra. Quartalschrift, 1891, LV-)
Kleinere Aufsätze „ Wınterberger Kalender Soldaten

freund, „Dienstbotenkalender 1892
Grundl, eda De interpolationibus Sancti Justinı phılosophi

„Hist. ahrbuch,el martyrıs apologıa secunda expungendis. (Referat
Bd AIL  9 864.)

schwind, Beda B., Einsiedeln) : Notices histor1ques sSur le pelerinagede No Dame de IB} Pıerre. (Eınsiedeln, Benziger,
Le monastere_ Guiraud, Lies fondatıons du Pape Urbain Montpellıer.

Saınt-Benoit ei. 5C5 diverses transformatıons depuis Son erection cathedrale:
1536 (Montpellier, 1L Martel. S D

Hafner,tto Kegesten ZUTF (+eschichte des schwähischen Klosters Hirsau.
(„Studien“ 1891, 111

Ha Georg. : Neue W essobrunner (monast. Fragmente. („AllgZeitung. Beilage, 220—225.)
Hann, Ausden Kunstschätzende Ben dietiner aulftes St

Lavantthale. („Carinthia“ Ss1J a}Lrg« Heft
Hauthaler, Wiıllibald (0 Bı Peter, Sälzßurg*) ; Steinhausers

u  Dr.
Beschreibung des Domes A Salzburg Jahre 1602, herausger. Y

fred Schnerich. (31 o Sep.-Abdr. Miıtth. (+es Salzb
Landesk nde C B  9
“ Referate über Beutter, Geschichte kath Kirche, („Kath. Kırchen-
zeıtung,” Nr 46, 1891 Ebner, Dr. Propst Joh Georg
Seidenbusch. e{  e („Augustinus, “ Nr 1:1 C) Geschichte der kath
Kirche ı Irland Von Bellesheim. (Salzburg. „Kath Kirchen-
zeıtung,“ Nov 1 Walafrıdi Strabonis lıber de Oxordis.
el inerementis quarundam observationıbus ecclesiastieis r6erum=m. Von
Dr Knoepfler. („Lit ABZ?i%’BI' Kath, Oesterr.“ VI Jahreg., Nr

Die Lebensgeschichte (vita) des hl Rupert Ü, dıe sogenannte St. KRupertfrage. („Kath. Kirchenztg.“ Nr 15 7  9 HIM 29, Sept
Hautreux, bbe Y La confrerie des pretres de Saint-Jeande Mont-

faucon. („Revue higtprii;ue de Quest, “ 18917 Janvıer.)Hedwig, Cist.): Die hl Hedwig Polen ihre selige Namensträgerin
1112 SC  S Orden („St Fraficisgi—Glöc};lein‚ % Innsbruck, 1891, 10.)

Hıldebrand, Pfulf.
Hirsau (monast. S B.), Hafner
Hirschmann, _ Kegesten des Klosters St. Walburg ı1 Eichstätt. (? SA 36 S.)
Hlobil, eter, B., Raigern): Redigirt „Skola BozZskeho Srdece P  and“

(Schule heiligst. Herz. Jesu). Jahrg. 1891
Hörmann, Missionär): Die Tochter "Tehuans Erzählung..Ref. „Augustinus,“ 1891, Nr. 15:)



Hohenfurt 1NON rtier ube be
Alterth.“ 1891,Zeıtschr.

Holba, Marıan Cist., Hohenfurt): Kırchenlieder u (Gebete ei Re
darüber: „Augustinus, Nr 8  9

aqoltum, Gregor (038| B 9 Seckau) :Ref. über: Anus der ap
Volksfreundes. Von ıchner („Lit Anzeiger ath Oeste
VI ahrg., Nr

Hopf, NionNn W olfradt, Fürstbischof VON1 Wıen un:Abt de:  S Benedietiner-
tıftes Kremsmünster, (+eheimer Hath Minister Kalser Ferdinand IL
(Programm. Wıen, 1891, 8‘v7 44.)

.Horn, Michel (0 D Maredsous): Cantiques l’usage des INA1LSONS
d’education. 1 edition. (Bruges 1  e, eselee Brouwer Cie.,

Hrodbertus, B.?) Sepp, Vıta S, Hrodberti primigen1a authentica
(Kef. darüber VO  — Ebner „Hiıstorisches Jahrbuch deı (jörres ‚xesellschaft.
AA ahrg. eft.A

uber, Meıinrad (Ö Lambach): „Katholische Kalender-Literatur.Kurze Referate .  ber inländische aqusländische Kalender. („Augustinus,“
1891, Nr 15.)

Hummer, Maurus Dis Lambach): Gebrauch ‚des Miıssale monastieum
für auswärtige Priester. (Linzer Theol Quartalschrift, e 1591; 910.)

Einsidlen,Hyrvo1x, Albert: Les Saıints de Ja ®111Sse : saınt elgott,
abb: de Disentis. Lie bıen-heureux Berthold, abbe de KEngelberg. (n„Revue
de la Su1lsse cath AA annee.)

Isolanı, deglı? Vıta della beata Veronica da Binasco relig108a ne| uNoNa-
stero cı Marta Milano (Ord. ?) compendiata » quella seritta
latıno nel OT (Monza.

Jansens, Laurent, (Ö Maredsous) Beethoven peint Dar lui-möme.
(„Revue Ben.“ VE 538—570, 1891

La theorie de L’art pPOUT Vart Congres de Malines. („Revue Bean.“
VL:;; 469 —4 7(4

Vıve le Pape-Roi! (Lbid. 516—521.)
Ref. ber: a) Congres eucharıstique d’Anvers A& 20oUt (Ibid

b) Adolphe Kolping, lV’Apötre des artısans mo 3l
le „Revue de IaSu S cath 189o 235 (Ref. :

QUES, JE Revue Bened ine,  “ 89
Nr Civılt at aderno 1891
31 Commentair cCe de la Tres-Suinte Vierg_e\ paı le doeteur
Bern. Schäffer, Prof. ibrement traduit deVallemand et angmente
ournaı, Deseclede 29 et 474 S 1891  Z (Ref. „Civılta eattoli
quad, 995

Kaeder, Mauritius D Vincent): De probatione libertatis status
oder die kirchl. Gesetze bezüglich der Gewissheit. die der Pfarrer haben

INUSS, dass kein trennendes Ehehindernis ı11 Wege ıst, ehe ZUTF Schliessun
eZW. Einsegnung des Ehebündnisses geschritten werden darf; el

Örterung. („Pastoralblatt VO Sst Louis;“ Mo., 1891, Nr

Kepp}er‚ Dr. aul Die Stationen des hl Kreuzweges, naıch Compositionen
der Malerschule des K I OS B ıl 11l Miıt einleitende erklärendem

Texte VOon . (Herder, veiburg. Fol Phototypien 67 Oc sSe1ıte exXxt

Kiem, Martin S B Gries): Zur Gesch. Abtei ter.
Kienle, Ambrosius B.) Die Vortragsweise des oral dem Choral-

curs ZU Beuron. („Kath. Schulzeitung,“ 1891, Nr 45.)
Kinnast, YFlorian B Admont): Ref. über E ın bliograp

(lerus DIiöc. St. Pölten. („Studien,“"H. 2; 1891
Kinter, Maurus Kaıigern, Hed „Studien Refer er m M

Zur eschichte Ben-Abteı Muri-Grie 6Studien,
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Klöster, Die schweizerisechen. („Pıus-Annalen, “ n  ©  M f
uge, Benediet Cist., Heiligenkrenz--Neukloster): Ref her Vorbilder

ZUYT würdigen Ausschmückung S Kirchen nachalten nd Ent-
1891 NrUurfien. (7ezeichnet VO: Gregor Heyberger., (Augustinus, “ 15.)

oneberg, Herm. S B DE Stephan): Wanderungen durch das
christl. Festjahr. („Epheuranken,“ 1891, jedem Heite

Zwanzig Jahre später. (Erzählung ın „Christ! Hausblätter,“ 13891, Nr. 28.)
Prager Jesulein. Auflage nd 1D acht! (40. "TFausend) wurden 1118  n

Franz  sısche übersetzt.
Das Antlıtz Jesu, (wurde 1US Englische übersefzt)
Augsburger St Josephs-Kalender katholischei iıllustrirter Haus- und

Schreib Kalender für 1589 '] Jahrgang. Herausgegeben NO Herm
MiıtKoneberg, Gratisbeijlage ; W andkalender, 189

Z (Augsburg Schmid.)
Das Kırchenjahr Bıldern, Mit 2 Farbendrucken Holz-

-  hnıt Atlanten ‘'ormat lıt. Institut Dr Huttler(Augsburg.
(Mich Saitz (Ref ET Handweiser, “* Nr 18.)

Nov Kurz. Neecrolog. („Augsb Postzeıtung,“ Nr. 274.)
dens.Trauergedicht. a (Ibid Nr. 27.6.) C) Eın (+edenkbhblatt, auf

das Grab des (Ibid Nr. 281.)
Kornmüller, P. Utto (O. S BaMetten) Ref. über: Mobhr, Psälterlein. („Studien,“

“ Dessen Lexikon der : kirchlichen Yonkunst. »  V Aul Theil: Sachliches.
Kegensburg, Coppenrath 1891 (Besprochen : Lat Handweiser.“ Nr 935.)

Kremsmüünster (monast. B} Bauernfeind, (x1tlbauer, Hopf.
Kube, Beiträge /AÄ Kritik ‚amberts VO Hersfeld. Dissertation. (Halle, 89

66.)
Kuhlmann, B Der Stur I 1, Gründer Fulda)’ Apostel Westfalens_ Paderborn, Bonifaciusdruckerei. (Referat : „Literaturbl. kath Krzieher,

1891; Nr 10.)
Kurz, P Matthäus- Cist. Lihenfeld) Ein Trutz-Sprüchlein. TemserZeitung‚ « Jahrg. Nr. Krems Donau, den Nov. 1891
E A kef u ber Wocker, Christenthum {L Soclaldemokratie („Augustinus,

131891 Nr
e un KHeterate („Studien, “ 1891, O

„Himmelskunde Sterndeuterei. eıne Wetterzeitung. Ernte-
nachrıchten. Börsebote. (aD Norbertusblatt, “ GE? Jahrg., Nr 28.)

Lalore, Cartulaire de l’abbaye de Montieramey. („Revue eritique A’histoire
et de Litterature. Fevrier

Lambach. Bericht ber das S t. Adalbero- WFest A Kath ‚ KirchenzeitgNr. 75 Salzbureg, 1891.)
Largeault, Fondatıon de la petite ecole de Saint--Savın (Vienne) en 56

E Revue Poitevime e Saintongeäise, “ 15891 Sept.)
Liebeda, Theodor B, Braunau) : De anımalibus et herbis COEGNI$

Komanorum praecıpue adhibitis. (Gym. Programm o Braunau, 1891.
Lehner, Thassilo (Ö B 9 Kremsmünster): Rettenbacher Sımon, die lat

ÖOden des mıift Aufführung d de „Germania ınvieta sS1 conıuneta,“
(Sonntagsblatt „Germania, “*eb Nr 44,

Lemoviense monast S B.), Dreves.
Lipp, P Alexander ‚o Cist., Zwettl): Die Wochenmessen 11 Cister

Orden (Als Separat-Abdruck efschienen 4uUus „Cistercienser-Chronik“ 4891.
Loccum monast, B.?) Die GGebhardt’sehen Gemälde 11N Kloster

(„Allg. evang.-luth. Kirchenztg.,“ 1891, Nr 40.)



LUX, Christin (© B Kaigern),redigirt.die pol Zeitsehriften „Deln
'Arbeiter), „Obecne Noviny“ (Gemeindezeitung‘, 7’BBesidka“ (Unterha 380

stübchen), „  V  ‚y Marıjanske* (Marienblüthen), es 1891 (Druck ul

Verlag der päpstl. Buchdruckerei der Raıg ene! Brünn.)
Lyon (monast Ord Trapp.), S, Pacıfique.
abılion Dıiıidıio.,
ader, Gallus Die Wiederholungsstunde beı den Kleinen.

(Ref. „Kath Kirchenzeıjtung, “ Nr 1891
alıs, Dr Cist., Reun): Zur Biıldung des Cleriıkers GL Anzeıger

Kath esterr.” VI ahrg. Nr
Zwel kleine eierate

Marıannhıll (Mist. rappI Kloster und Mıssıon Südafrıka, Natal
Vergissmeinnicht, en redigırtes, monatlıich Mal Q! -

scheinendes über dıe dort Trappısten--Miıssıon, _ 4.0 (4 S Dazu als
Beilage
» St Josefsblättchen, alle Wochen erscheinend, 8° (3 S.) se1t,
1885, ersteres seıift, 1553 (Druck {b Verlag V USSY, Burghausen (Bayern,)

Marıannhill- Kalender (Gedrue der Kloster-Druckereı
daselbst ; 80 (160 S:} mıi1t PTE N  Illustrat

Bericht über en Erfolg der kath Mıssionen, er. („Linzer
Theovl Quartalschrift, “ i

Die Trappisten-.Mission 111 Nata a) cho Afrıka. 1: 1301 Nr 13
DKath Kirchenztg.,“ Nr. Q,

Reichenau.
Marton, P’abbe, Notiece biographique SUu!:r om Frechard, dernier benedietin

de Senones, fondateur de Vinstitut des Freres de 1a doetrine chretienne de
ancy (Nancy, Vagner, B TI

Mary Bateson Archbıshop W arhams visıtatıon of monaster1es, 1511 („Ahe
Englısh historijcal review.“” Nr y Januar 1891), K (Notiz
darüber „Histor. Jahrbuch, 1591, 835.)

Mas-Grenier (monast. B.), &. Daux.
Mayer, Franz (F ‚ Subprior E Missionsg.) : Briefe VO

us ar-es-Salaam on /VIL. 1891 („Gott will es  16 1891, (
Ferner /VIL18591 (ıbid., 19 ferner VOIN 1891(„Echo

A4US Afrıka,“ 11 Jahrg., Nr.
„Aus Ostafriıka.“ Brief des ”  at Kirchenztg.,“ Nr 45,

ayer, Alfred (Prior, B.; St. Paul, Minn.): Festpredigt ZUTYT Jahres-
Versammlung der Unterstützungs--Gesellschaft Vomnl Minnesota. („Der

‚ Wanderer,“ Nr. 1251 St. Paul, 1  473
Mechitaristen-Orden, Scherer.
Mechtild, 15n (Aertrud.
Mehrerau (monast., ist. Kırchenrestaurationen 111 Vorarlberg,

2  “  3, 891Festing. (Feuilleton „Vaterland, c Wiıen, Nr
Daselbst erscheint die „Cistere.-Chronik“ ked Gregor Müller.1IL Jahrg.

Meran. Das Collegium der Benedietiner /A sSeın Grundstein. „Durg-
gräfler.“ Meran, Nr 87, 1891

Busl,;, Die ehem. Bened.-Meyer, Gregor x B} Metten) Referat —M  ber:
Abtei W eı H, Ravensburg, Dore. „JLunz, Theol.-prakt. Quartal-
schriuft;* 1891,

Meyer, „Planetus Petrı Abeelardi.“ („Revue erıt1que, ” 1O91, » Mars
Montieramey (monast. B ?) Lalore.
Montpellier (monast. B Guiraud,
Morin, ermaiın. B 9 Maredsous): La question de euxX Amalaire.

(„Revue Benedietine,“ VLEL, 4533— 449 et 529—537.)
AA La liturgie de Naples au de saınt Gregoire apres eunuxX evan-
geliaires du septieme siecle. (1bıd., 481 —493.)
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Morotius, Carl Jos st - Bernardo KRom) Cursus vıfae spirıtualis, C

BEdıtio OVEa Sacerdote Ss adornata. Ratıisbonae, Pustet. (Referat :
Precıs histor1ques, “ 18591 Nr 11.)

Hefter21ı berMunz, Komuald (0 B Emaus]);: Kudigier Ep
Lincıensis, ıta Petri, edıta Dr. Er M Doppelbauer. („Kath Kirchztg,“
1891, 45.)

Mur:ı (monast. B.), Estermann. Kıem.
Murphy, D., Trıiumphahia chronologıca monaster11 Sanectae (irneıs

Hıbernia De Cisterciensium Hıbernorum illustribus edited ıth
translatıon no{fe: an illustrations Dublin, Sealy Keferat Histor
ahrbuch,“ ALl Bı 8792

Neumann, Dr Wiılhelm: (Ö (JiSt., Heilıgenkreuz) : Der Reliquienschatz
Haus. Braunschweig. Referate (1 „Stimmen aac Nr 5 1891
E „Katholik,“ 1a91 Nr 6

Die Gotteshäuser der Schwaeiz.Nüscheler, Dr Arn.: Hıstorısch--antiquarısche
Forschungen. („Der Geschichtstreund. “ Bı  y

Oberdorla-Langensalza (monast. ord29 Gutbier.
Otter, Bernhard Heilıgenkreuz-Neukloster) : „Katechetischer

Wegweiser. („Augustinus, 1591; Nr.
Zef. über: „Lebensblätter Evinnerungen A der Schulwelt, s

Dr Kellner. („Augustinus,“ 1891, Nr
Ottilıen, St S B., 0onaAast. berbayern) Die St. Benedicetus-Missions-

Gesellschaft : (1 cho Afrika. 111l Jahre. 1839%1; Nr. ath
Kırchenztg.,“ Nr. 53, 1891

Ottobeuren. “  1€ Burg ‘A Mindelheım-Ottobeuren („Unterhaltungsblatt ZU.
Augsb. Postzeitung, * Nr 02, 1' Aug

Pacifique. Vie de la Reverende Mere ‚ (baronne de Spandl de l’Herze),
fondatrıce ef, PTE superienre du monastere des Trappistines. de Lyon

Bar- Sch b 89 267.)Panella, 12C0. rad alıen ParBlandau Angoul&me, ımp S, p-)
Paradıies (monast. ıck
Paul, monast. B 1, Carinthia), Hann.

Petrus, (0 Öist. Sanctus): Der hl Petrus, rzb Va Tarentaise (Fortsetzung
11 „Cistercienser-Chronik,“ 111 Jahrg., 1891 Nr 32 33.)Petrus Damianıi, S Pfulf.

Pfanner, Franz (Ö rapp- Abt Marıianhill): Biographie. („Sonntags-
kalender“* 1592 Freiburg, _ Herder. 9 mıt Bild )

Pfülf, Ötto, (S J.) Damıiılaniı’s Z wist mıiıt, Hildebrand V (Stimmen Aaus
Laach, C6 1891; Bi XE HSN

FPicCk: Alb Das Kloster Paradies die landsberger Pfeffer-Abgabe. („ Zeitschriftd hist. Gesellsch Trovinz Posen.“ Jahrg., H.)
Pıedra de (monast. . P)s Daza.

LesPiolin, Dom B., Solesmes): Referat über Imbart. de LaTour
Klections épjfi({opales dans l’Eglise de ance, du IXe\XIlIe q1eele.
4 tudes religieuses, “ Partıe bıbliogr. Juin .Pitra, 5 , Cardinal (F Analecta acra efi classien Spieileg10
Solesmens1 parata edıdıt VIL Jurıs eccles. Graecorum eleeta

„Lut. Hand-‚paralipomena. Paris,1 Roger Chernowitz. 1891(Referat :
Wweıser, “ Nr. D39, 1891

Plattner, Maurus S Kmaus); Referat über: Carnot Placidus <  [}
Hohenrhätien, Drama. („Kath Kırchenztg.,“«Nr A, 1891

Ponschab, Bernard( B Metten): Ref über Stöger, der fränk. Geschichts-
sch iber Ignaz Gropp, („Studien,“

OpP, B Flora VO: Scheyern. 888 Programm. (Scheyern, 1891 54
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Lambach NeecRab N} ug Pı
Nom Oomnıum elig10so a0 1056

&' 891 1e Dno obieru (Line 1891 pIS 0C.ca olı
L/e du bene lcetin Dom Louvar l’abbaye de „Revuehampagneet Ae Briıe. Jan-Febr.

BB TE  Vikto Martinsberg‘): Sigismund Simon, Abt
Bened cetinerstiftes Tıhany. Necrolog. („Studien, W4 @ß111.)Bronz-korz leletekröl HontesNogräd-megyeben. (Archeol. unde

Bronzzeit. 11111 Comitate ont u. Neograd.) Mit. Abbildungen. (AArErtesitö,“ 1591 Octoberheft.)
„Ki Z pannonhalmi föapäat?“ (Was ist Erzabht VO  ] Martinsberg ?Seine Dignität Nnd Privilegien ) CS Allam,“ SOI AB Nov.) xReichenau y1'1rrrmerungen R8l II AUS Reichenau Zillersee

die BlutsreliquiedasJ5 1L „Vergissmeinnicht“ Marıannhıll.
August, Nr. E57 4 Sp

Reımond, Alberik (0 Cist., Zwett] Bildhauers Busse Gedicht. „Kath
A Farte, * 3,

Renz (Regensburg): Archivalien des ehem. Cistereienser-Non enkloster Bai (D
bei Weingarten. (Diöces.-Archiv Von Schwaben, Nr 1891Rettenbacher, 1mon (0 x B7 ‚ Kremsmünster), s. Lehner.

Rhabanus Maurus B Erzbischof Rhabanus Maurus. Eın
Charakterbild aus em neunten Jahrhundert, A0S iel („Sonntags-derGermania,“ Berlin, 1891 Nr. 4{ Ü, 48

„Bernhar VOnBaden“ aut derRingholz, Odilo D, Einsiedeln):Universität Bologna. („Historisches Jahrbuch der (+örres - Gesellschaft,3084 Jahrg.,eftRottmanner Odilo (0 - Bonifaz, München): Bıblhogr. Nachträge Dın
kul Abhandlun D: Mauriner Ausg. d Augustinus. (Wien,

Yy‚ 1891, O 1
klein

W Bibelkritische Studie. (Studien,“ 1891
Une t£tr du Jaques Vigmer la fo da

An ‚0X du Gätinai Trim
351 Dei

1881 Studie
Salıs--Soglıoc Nicolkau Die on Sal15 fe

(Feuilleton n St gyeschichte 81 W  1ı1en. Vaterland“ 2923
1891, Beiblatt.

Sarka: Ar Abt VOR Bakonybel e11. e1 or B1ı0 ntie
rıef S Volk M1SS10NArs Al} seınen Mitbruder. espondenz des

r-Gebets „Assoc t10 Perseverantiae cerd alis.
Sept 1891

Satt] Magnus B: And hs)Abse ift eE1ınes Gilt- u Zin regıster
HS dem Ries ZU inn 15 Jahrh (Jahresberi ht Ca Ve

lingen.“ RE Jahrg:
he F'ranz Die Mechitaristen Wien Mit Sr kurze kizze üb

Tme Sprache Literatur. 1L1Aufl (Wien18 la
Scheyern O78 3B ES OD
ch ffino Plac M Cardinale OT, Oliv.)Sacre  SE © nze (Ope]” eminentis Beol Ys VI, VII, VIIL.)S enäa

89 S0
chmid, Bern ard S Metten)

E Anz ath Jesterr.Gx undhme  a Vr 0gl
VI Jahr
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Schmid Bıldei E de1ı schweizerıschen Kirchengeschichte (Enthält jel
Ordensgeschichtliches. „Kath Schweizerblätter“ 1891, 375

Schmidt, Edmund B., Metten.) Die ege des Benediet. Vehersetzt
Studien 1891,VO: (Ref. darüber: a) „Augustinus“ 18091, Nr 97 b) D3

Schmieder, Dr Pius B 9 Lambach.) Aphorısmen /A (Aeschichte Mönch-
ums Revyel hl Benedicet. orts („Studien“ ILL.,

„Dr. - TIMMSchneedortifer, Dr Lieo Cist., Hohenfurt. Referat über
(Jeschichte der Kındheıt Jesu bb HE ul (Linz. „Theol -prakt Quartal-
schrıft“ 1891; LV}

Schroll, Beda (T St. Paul Nekrologıium des Kathedralcapitels der
Z regul? Chorherren ONl urk („Archiv. OSTerT. (GAeschichte. 66 Bd 7 D

bıs 286 Referat „Histor. Jahrbuch.“ Yr 828.)
Schwalm Saınt Boniface, predicateur. („DCIONCE socıale. 1891, Sep
Schwillinsky, Paul B Göttweig): Leichtfassliche Christenlehr-

predigten 1r das kath. olk 11L Bd Von den Sacramenten und der
christl. Gerechtigkeit. Graz. Moser, 18591 8° VI 4.56

Das hl Sacrament der he Mit Stahlstiche. (Krems Donau.
Vereinsdruckereı J. ehl Ref. Cn remser Zeitung“ 1891, Nr 48.)

Seckau(monast. Besuche beı Franu. Beı rau Seckanu
Von Odılo W ol{ff, B., Kmaus.hält der Pılger etzte ast.

Mıt ıld Das Innere der Cırche von Eimaus. ® St. Benediets-Stimmen.
Jahrg., 12.)

Sennonense (monast. B.), Marton.
Sepp (Bernardus): ıta Hrodberti1 PIIMISEHLA authentica. Programma lyceı

Ratisbonae 1890/91. Pedeponti. 80 62 (Besprochen VO  - Dr Ebner
111 „Hist. Jahrbuch. C Bd., &13

Simon, V.. Sigismund ( bt des Benedictinerstiftes Tihany: APlatten-
see.Necrolog. („Studien“ 1891, Heft 5}M Simmonnet Les Congregationes religıeuses. 10  - autorisees ans

tat Parıs, Lavrvose &Forcel 1891 — (Referat: Polybiblion lıt 1891,
Nor. PE 420.)

tampfer, (Joelestin B ' Sandwirth Andreas Hofter (2 erb Aul x
1I1I 210 Freiburg, Herder

Stein, L’ancienne chässe de aınt Gregoire Pıthiviers. „Annales de la
Societe du Gatinais. Trim.)

eierate über a) PSteindlberger, Ulrich Kremsmünster) :
Zürcher > B.), Der gyute Ersteoummunicant. (Wy*& Eberle Co.,

A Einsiedeln) ; Dr. W Crame Die hrıstl. Jugend. (Laumann, Dülmen) ;
e) Maikäter: Beichtspiegel für Schulkinder, besonders für rst-
beichtende. ILI Aufl (Passau, Abt:) — lle | Linz. „Theol:-prakt. Quartal-
schrift.“

Steiner, Berchtold B7 Einsiedeln): Antonıj:usbuch. (Ref, „Augustinus, “
1301 Nr 8

Stelzer, Chrysost. D Beuron-Rom.): Das Centenarium deshl Gregor
d Grossen („Studien“ 1I891, eit. 3)5 Hef über: Doetoris _ Bona-
venturae Opera editio ad Claras quas. O111. a(  2

Stastny, Carl 4E, S B., Raigern.) ecrolog. („Studien,“” ILL,
Stölzle, Abaelards LAr Soissons verurtheilter Tractatus de unıtate ei

trinıtate. (Referat: _„Polybiblion 1891, Nor 1ıit 418.)
Stocker, Leodegar S B, Beuroner Congr.): Aufstieg erge Karmel.

Ref. („Augustinus“ 1891, Nr. 14.)
Stürzer, Bonrnaventura Cist,, Mehreran): Keiseerinnerungen eınes Cıister-

(Forts. u. Schluss. „Cistere. Chronıik.* 11L Jahre 28—33.)
Subiaco (monast. Panella.



Sup, Prokop BS Raigern) Referate der Monatsschrift„Hlidka lite-
rarnı“ 1891.

ITrappisten. Etwas ber dıe („St Norbertus-Blatt.“ LIL. 1891, Nr 3.)Marılıannhıll.
Tessmann, Aelfrics altenglische Bearbeitung der Interrogationes Sigewulfi

Presbyteri enesın des Aleuıin. (Dissertation. Berlin 1891 o 35.)
Ullathorne. (Ö 'The Autobiography of Archbishop .. wiıth Seleections

from hıs ettres. Loondon, Burns ates 891 S‘ PS. 411 »59 ıth
Facsımile. (Ref. Bellesheim 1IN ‚Ta Handweiser“ Nr. D3D,

Urban, Stf. (monast. Estermann.
an V., Pap ST B), Guiraud

Vaggıı1olı, Felice Storia della Nuova Zelande. Ref. (Civılta cattolica,
vol DE quad 995,

— Vaszary, C]laudius Bi; Martiınsberg.) Die Besetzung- des Primatstuhles
VON (GG{ran. („Oesterr. Revue*“ Nr. 23, 18591 Beılage.)

Vaughan T he Lufe and Labours of Thomas o1 Aquin, Ref.
(„Studien,“ H. 2

Vaux de Cernay, Notre-Däme des (monast. Cist.) Dion A De proposde B fondation de l’abbaye de Etude Sur les eglises de L’ordre de
Citeaux. (L’ours, * Delis freres.)

erhaeghen, Lies sequestrations mnonacales 61 Belgique 1796 („RevueGenerale.“ 9 Juin,)
rzal, Augustin P. B $ aılgern): Historie literatury ruske XIX stoleti

dle ruskych pramenüv upraviıl (Geschichte der Literatur 19 Jahrh
nach yusSsS>S Quellen ANONYM subh Stin herausgegeben), eft I

E Aasek Velke Mezi*€1.)
Kecensionen der Monatsschrift „Hlıdka lıterarnı“ 1891

Aristoteles Nikomachische Ethik,‚Vychodiıl, Dr aul B., kKaıgern) :
böhmisch übersetzt UnN!| Yrklärt. Theil (IV.SN Buch (Brünn, Verlagder päpstl. Buchdruckerei der Raıig. Benedıiıctiner

VUeber Abweichungen VO der Schriftsprache der Dıchtkunst; UVUeber
Cynismus  D Aa und ähnliche Erscheinungen der Dichtkunst. (Monatsschrift„Hlidka literarniı“ Nr. Dn—12.)Walafridi Strabonis lıber de exordis et L_Ccrementis quarundum 111 observationibus
ecclesiastiecis rerum=m. Textum recensuit eic etfc. Knöpfer. München,(Referat : „Laterar. Rundschau“ 1891, Nr 11

Wagner, Emanuel Engelberg): Engelberg” GründungDramatisches Stück lebenden Bildern. (Luzern, ebr. KRäber 1891
Red Nidwaldner Kalender 1891, 1892 (Stans. Von Matt. 1891,

Weingarten (monast. B) Der „Bluttritt“ ehem. Kloster W .
Freudhofmaier. S St. Norbertus-Blatt,“ Wıen 11L ahrg. 1891, Nr. 14.)

Die ehem. Ben-Abtei Car] Busl Ref. („Studien.“ H 2, 1891.)'
Weiıs, WFr Aegıd. S. Seitenstetten): Belsazars Gesicht. Aus em Englischennach ord yron (Aedicht. (ath W arte H: 4?

Dr Friedrich Pösl,Wels, nion Cist. eun Referat 1a35  ber Legende
VOINl den Nothhelfern. Aufl G LatAnzeiger Kath QOesterr.“
VI Jahrg., Nr

Weissenhofer, Dr Robert D Seitenstetten) : Erzählungsschriften ZUr
Hebung der Vaterlandsliebe. (Linz A Donanu, Ebenhöch.) Die Waise
VO:  e} Ybbsthal Der Schweden-Peter. 3 Das (+löcklein VOon Schwallen-
bach Erwin VO Prellingstein. (Ref. darüber: a „Ambrosius.

Jahre., Nr Linzer eo Quartalschr Heft, z
Marıa Loretto, Volksschauspiel (Ref &) „Kath. arte, Heft 3, 1891;
„Augustinus, “ Nr 8,

Weltenburg (monast. S B.) Kurze Greschichte. un! Beschreibung der Pfarr-
Klosterkirche /A Weltenburg. (I1 ufl. München, entner
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. A D
Wessobrunn (monast. S, Dreves, ager.
Wettingen monast. abol Cist.) BEin Gedenktag (Convent Wettingen-

Cist Chronık“ Nr 24, .. 1891Mehrerau (
Wiıchner, Dr. Jacob D Admont): Kloster Admont H: Bezieh. Wıssen-

schait Unterricht. Mit, Unterstützung kaıs Akademıe Wissensch.
Wien (Graz, Styria 1899 &o »16 S Ref. („Vaterland, Wien 1891,

Nr 92
Fus»l, Die hl kath.Wildauer, Maurus B3 Seckanu.) Referate über :

_ Kirche. LA Anzeıger ath Oesterr.“ Jahrg. Nr 23 M. Eısen-
Placıdus VO  - Hohenrhätien. Drama VOILMmxsS, Festpredigten (ibıd.);

“ Nr ,/ Liebens-Carnot. (Salzburg. „Kath Kirchenzeıtung,
hıld des ehrw. Gabrıel Malagrida, S Von ury. (1bid.]S

Religion und Irreligion 10761 Msgr. Bougaud, (ibıd Nr 81) ift-
blüthen am Lebensbaume des Volkes. Von Dr. Haas. (ibid. j3

Racke— Schleininger d Die Bildung JURS Predigers. Aufl
(ibıd Nr. 86); "Grundkötter, Anleıtung Zie christl. Vollkonimenheit (ibid.

Raphaels W and-NT. 20); Diessel, =)  1€e Arbeit (101d. Nr 21); Bole.
gemälde : Die Philosophie (ibıd Nr 28); 11 ahlmann, Die ‚Sprachkunde: ;
Ü, Missionen (1bid. Nr. 30.)

Willibrordus, (0. 5 Dreibach.
18 Krzabt BonifacWimmer, onılac (F S Ba Krzabt vonmn St. Vincent):

Von BernhardW ı088596151 38 Das Bild ©  D deutschen Mannes Amerıka.
Lesker. (Frankturt M Un Luzern. Foesser Nachf{olger 1891

of Right Her Arch- W immer; . B.,Drn Biographical Sketch
Patriarch ot the Amerıcee  Al Cassinense Benedietines. (Litt. q U Soc 1  +

Wintera, aurenz( S B., Braunau): Ü Eın Bauernaufruhr: 1nı Br
äandchen. („Riesen Ir 11 W ort un! Bild.“ ahrg, LE

beiBraunau (Cib1d. pPS QGeschichte des AStern®.
Separatabd uck.)B ocher, hre Ref üb Blatter, Erleichterungs-
tafel fü Mann ich rascherer un:!

visionen. „Liateratıfibe ıemer plicationen un
blatt f. kath Erzieher“ 1891, NıFE

SEn »  P Kleine Referate. @Literaturblatt ur kath BErzieher” 18591,; Nr. 10054
Ustergruss heil.Wolfsgruber, Dr Coelestin B Schotten, Wien)

d kathAugustinus, (Ref. a) „Augustinus” Nr. M b) „l Literaturbl.
Glerus” Nr. 1 r Christoph A4 Cardinal Miggazzl. Ref (Studien“

Weg Äxgcl»acht KindheD  Fa  7 Der bethlehemitische
miıt e1liNer Vornr'r!ede von Dr CoelestinJesu VO sel Cardinal Rauscher ;

Wolfsgrtber. uflage Wiıen 1591 (Augustinus“ 1801 Nr 199 4,
der Philosophie Rauscher, Cardınal, FürsDarstellung

erzbischof ı1en. (Lat Ref. „Katholik“ 1891, Heft A
Wolfsteiner, Willibald S B 4 Seckau) : Trauerrede aufden P

Gehalten Seckau am Oct. 1891 C DerJohann Karlon. eferaFeierabend.“ O JahreNT 429 —3 /GTräaz; StEyrıa
.  ber Seeböck, Exercitienbuch BEw monatl. . jährliche 18 rneuerun

(„Lit. nNnzeiger Kath Oesterr.“ Jahrg., Nr
Wolter, Dr Maurus B &} KErzabt Beuron): PsalliteSapijenter. (A0 P

Il Bd NeUCL U Au erschıenen, Herder’s Verlag, Freiburg. _ Kritise es

Reierat („Lat. Handweiser“ NT S, 1891.)
Wurm, Dr Herm. 0S Der hl Bernhard, Abt und Kirchenlehrer. Bın Leben

J: un?erma‘hp 189bild Z‚800jähr.. Jubiläum seıner (+eburt. (Paderborn,
PS- 888 116.)

Xenia Bernardin Vol FV IBnRef: u Dreves, („Stimmen Marıa
Laach, eft 1891; S

BA


